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geschwinder franzö sischer

Sprachmeister ,
oder

Kunst

die französische Sprache , ohne Sprach -

Meister auf eine geschwinde , leichte und ganz neue

Art zu lernen .

Zweiter Theil -

y





Vorrede .

Um die im ersten Theile vorkommen¬
den Regeln besser zu verstehen, so find in
dieser zweiten Abtheilung eine beträchtli¬
che Anzahl Sprachübungen über alle
Theile der Rede enthalten- Mit Hül¬
fe der beigesügten Erläuterungen kann
der Anfänger auf eine leichte Art diese
deutsche Sprachübungen ins Französi¬
sche übersetzen , und damit er sehen kann,
ob er den Satz richtig getroffen habe,
so sind hinten die französischen Überse¬
tzungen beigefägt / welche die Stelle des
Sprachmeisters ersetzen- Sonst enthalt
dieser Lheil noch eine Sammlung der



meisten und gebräuchlichsten Wörter

und einige kurze , leichte Gespräche .

Alles dieses ist durchgehends mit der

erklärten deutschen Aussprache versehen ,

wodurch sich diese Sprachlehre von den

gewöhnlichen Grammaren unterscheidet ,

und einen Sprachmeister ganz entbehr¬

lich macht .



I

Aufgabe über die Artikel.

Aufgaben über den bestimmte» Artikel .

Der Vater des Sohnes. Der Bruder des Nach¬
barn. Der Pallast des Fürsten. Das Schloß
des Grafen . Der Herr des Gartens. Der Hof¬
meister des Knaben. Das Buch des Bruders . Die
«Geduld des Lehrers. Der Fleiß des^ Schülers .
Das Ende der ersten Aufgabe .
Der Sohn , le Ms , lö fi .
Der Bruder , le krere , l ö frühr .
Der Nachbar , le voisin , lö woafön .
Der Pallast , iepalais , lö p a lä .
Der Fürst , le prince , lö prönß .
Das Schloß , leebüteau , lö schalo .
Der Graf , le corpte , lö ko nt .
Der Herr , le maltre , lö mütr .
Der Garten , le järdin , lö schard ön.
Der Hofmeister , le Gouverneur, l e guroernör .
Der Knabe , le xareon , lö garßon .
Die Geduld , la patience , l a paßians .
Der Lehrer , le maltre , l ö m a t r.
Der Fleiß, 1'application , lapplikaßion , ls

«jilitzence , ladilischanß .
%
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2 X. ,
Der Schüler , l^eeolier , lekölieh .
Das Ende , la fin , la fön .
Die erste Aufgabe , 1e pretnier theme , lö prev

mieh Lähm. *
2 .

Gebt das Geld dem Koch und dem Arzt und
saget dem Kaufmann , dem Schneider und dem
Schuhmacher, daß ich in dem Garten bin ; allein ,
sagt es nicht dem »Advokaten noch dem Juden .
Gebt , cionver , donneh .
Das Geld , 1'arZsnt , larfchan .
Der Koch , le ' cuisinier , l ö kwifrnieh .Der Ar^t , je Me ^ ecin , lö madßön .
Saget , tvifccs , di t L.
Der Kaufmann , 1e marclran6 , lö mar sch an »Der Schneider , le tailleur , l ö tailljohnDer Schuhmacher, le eorüonnier , lö kordon »

n i e h.
Das ich bin , que je suis , kö schö swk.
Allein , mais , m a.
Saget es nicht , ne Je dites , n ö lö di tt .
Der Advokat , l 'avocat , l a w o k a.
Noch , ni , ni .
Der Jude , le juif » l ö schwif .

3»
Der Bater liebt den Sohn und der Sohn den

Vater. Der junge Graf liebt den Wein und das
Spiel mehr als diö Bauern ; und die junge Grä-
ftmt liebt den Kaffee und den Ball mehr , als die
Gesundheit. Kennet ihr den jungen Grafen und
die junge Gräfinn ?
Liebt , aims , ä h m.
Der junge Graf , le jeune Comte , lö schön

ko n t.
Der Wein , levin , lö wön.
Das Spiel , le jeu , lö schö.
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Mehr als , mieux (p!v8) que , miö (plü ) kö.
Der Bauer , 1e paisan , l .ö päifan . ^
Die junge Grafinn , 1a jeuns comwsse , laschen

konref .
Der Kaffee -, le cafe , lö kaffeh .
Per Ball , le Val , lö bal .
Die Gesundheit, la sante , l a ßante h. ^
Kennet ihr ? connvissex - vous ? konnasi

seh wu ?

Dieses ist der Hofmeister her jungen Grafen, ,
'welche den Armen so vieles Geld geben. Wo ist
euer Herr Bruder ? Er ist so eben aus dem Gar¬
den gekommen und ist , wie ich glaube , in die Kirr
-che gegangen. v
Dieses ist , voila , woal a.
Welche so vieles Geld geben , qm donnent tanl

d’argent , ki don tan darschan .
Der Arme , 1e pauvre , lö powr .
Wo ist euer Herr Bruders oü est monsieur

vötre frere ? u e moNßiö wo tr fr ähr ?
Er ist eben gekommen , il vieot de veoir ,

i wiön de w en i r.
Und ist , wie ich , glaube , ' gegangen , et il est

alle cofnme , je crois , 2 i l e talle h , komm
schö kroa .

Die Kirche , Nglise , le .glis , weiöl.
5»

Der Graf und die Jagen stnd auf der Jagd , die
Grafinn ist in der Komödie , der Kammerdienerist
auf dem Tanzboden und die Kammerjungfex in
der Kirche . Wo ist denn der Haushofmeister? Er
ist auf das Land gegangen . Wo sind denn die
Knechte und die Magde. Sie sind in das Pupr
Pcnspich gegangen .
Der Jäger , 1« chasseur , l ö schassöhr ,
Sind , sollt , ß o n.

% %
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Die Jagd , 1» chasse , l a S ch a ss.
Ist , esk . e.
Die Komödie , la com46ie , l a k o m e d i.Der Kammerdiener, le valet de chambre , l 5

w a l edö sch a m b r.
Die Kammerjungfer , fernrne de chambre ,fam dö schambr .
Der Tanzboden , la 8ale de danse , l a falld ö d a n s.
Wo ist denn ? oü 68t dove , u e b on ?
Der Haushofmeister , le maitre d ’hotel , l ö

mätr dotel .
Er ist gegangen , il est alle , i le talleh .Das Land » la Campagne , la kampanj .Der Knecht , le valet , lö wate .Die Magd > la servante , laßerwant .€ >ie fmb gegangen , ils sont alles , i ßon tallrh .Das Puppenspiel, les marionettes , le Mari¬

on e t t.
6.

Von was redet ihr ? Wir reden vom Krie¬
ge , von dem Frieden und vom Wetter. Wo
kommt ihr her ? Zch komme vom Fechtboden . Und
wo gehet ihr hin ? Ich gehe nach Hause *) Und
ich (moi) ich komme von Haus und will ein we¬
nig auf das Feld gehen.
Von was redet ihr ? de quoi parlez vous , d e

koapar l e hwu ?
Wir reden , von8 parlons , nu parlon .
Der Krieg , la guerre , la gärr .
Der Friede , la paix , l a p ä.
Das Wetter , le tems , lö tan .
Wo kommt ihr her ? d'oü veoez vous , du w e-

n e h w u ?
Ich komme , je viens , schö wiön .
Der Fechtboden , la salle d 'armes , lü hallbarm .
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Mo gehet ihr hin ? oü allez vous , u alleh w u ?
Ick gehe , je m ’ en vais , schö man w ä.
Ich will gehen , j 'i . ai , schlrä .
Sin wenig , un peu , ö n p ö. .
Das Feld , la Campagne , la k a m p a n j.
*) Nach Hause , zu Hause , heißt au logis , 0
l 0 schi ober , ches quelqu ’un , schö k e r ö n .

' 7 *
Die Schwestern denken oft an die Brüder ,

und die Brüder an die Schwestern . Die Männer
reden oft von den Weibern und die Weiber von
den Männern . Die Fürsten lieben oft die Schmeich¬
ler , und die Schmeichler betrügen oft die Fürsten.
Denken , pensent , panß .
Oft , souvent , ßuwan .
Der Mann , l 'homme , l 0 m.
Das Weib , la femme , l a f ü m m.
Sprechen , parlent , pari .
Der Schmeichler , le flatteur , l ö fl atl ö h r.
Betrügen , tromppnt , tromp .

8»
Die Engländer hassen die Franzosen , und die

Franzosen die Engländer. Die Hunde verfolgen
die Katzen und die Katzen die Mäuse. Die Juden
betrügen manchmahl die - Christen und die Chri¬
sten die Juden , Die Sperlinge

'
tödten die Maikä¬

fer , die Sperber die Sperlinge und die Jäger
die Sp «rber. Die Menschen essen die Thiere , und
die Würmer fressen die Menschen .
Ein Engländer , un Anglois , ö n ang l ä.
Hassen , feaisseat , h a i f s.
Ein Franzose , un Francois , er , franßä .
Der Hund , le chien , l ö schiö n.
Verfolgen , pourgui venr , p u r s w i f.
D ;e Katze , 1« ckat , l ö s ch a.
Dje Maus , la nvuris . la ßuri .
Manchtnahl , quelquekois , k ö l k f0 a .
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(Sin Christ , an chretien , ö n kratiött .
Ein Sperling , un moinaux , ö n nt p a tt 0.
Tödtcn , tueut , t u h.
Ein Maikäfer , un barmeion , ön Hanne ton .
Ein Sperber , un epervier , ö n e p e r w i e h.
Der Mensch , l 'bomme , l o m m .
Essen , fressen « man ^eot , m a n s ch.
Das Thier , 1a bete , l a b a t.
Der Wurm , 1e ver , lö we r.

y.
Nachdem der Graf gelesen hatte die Briefe ,

welche ( czue- k ö ) die Kammerdienerihm gegeben,
ging er zu der Gräfin und sie mit ihm in die Ko -,
medie , wo sie das Vergnügen hatten zu sehen den
letzten Aufzug von eine*m elenden Trauerspiel. Ditz
Bedienten der Gräfinn bewundertensehr die todten,
Schauspieler und den blinden Musikanten,, der eine
Brille auf hatte.
Nachdem , ahres que , a p r e h k ö.
Gelesen hatte , eut lu , ü l ü.
Der Brief , la lettre , l a l e t r.
Ihm gegeben haben, , iui avoient donn &s , lut

awa donneh .
Ging er zu der , ii fut trouver la , i f ü t r u-

w ela .
Sie mit ihm , eUe allq aveo luz , ell all «

arv e k lui .
Wo sie hatten , osi i.ls eurem , u, t f uu
Das Vergnügen , le p ' aisir , la plüfi .

sehen , de voi 'r , dö woa r.
Der letzte Aufzüg , le rlernier acte , bö dernieh .

a ? t.
. Von einem elenden Trauerspiele, rl 'une misera¬

ble t-ra ^ sNis , dün m i se r a b l t r a sch e d ü
Der Bediente , le clomestiezus, lö domestik

( le valet L ö w a l e .)
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Bewunderten sehr , ackmirörskU . deaueoup , a d

mirärboku . f .

Ein todter Schauspieler , uv acteur mort , o n

a k t ö r m o r .
■t

Der blinde Musikant , 1e mnsicisn aveugls , l o

müsißiönawögl .
Der eine Brille auf hatte , qui avoit des lunu «

res , ki awä de lünetL .
>«.

, Die Männer beklagen sich manchmahl über

die Weiber , und die Weiber über die Männer .

Die Kinder gleichen manchmahl dem Vater oder

der Mutter und manchmahl weder ( nä, . n i) dem

Vater noch ( ni ) der Mutter . Wann das Kind der

Mutter gleichet , gleichet die Mutter dem Kinde .

Beklagen sich , se plaignt,ai : , s ö planj .

Uiber die , des , d e .
Das Kind , l ’eofaot , lanfan ( männl .

Gleichen , resemdlenr , w e ff a n»ch l . ^

Wann , quand , kan .
'

11 .

Thut den Armen Gutes und habt Mitleiden

mit den Unglücklichen. Vergebet den Feinden das

Hebet so sie euch thun . Liebet den Nächsten . Gehet

oft in die Kirche . Und wann man euch in die

Schule schicket , gehet nichts auf das Feld . Plau¬
dert nicht in der Schule , sondern gebt acht auf die

( aux ) oh ) Sachen , wovon sich der Lehrer mit

euch unterhalt . Wendet die Zeit wohl an : denn

sie vergehet geschwind. Wann man nicht mehr jung

ist , kann man nicht mehr so gut lernen , und hat
andere Dinge zu denken. Wenn ihr geschmt seyd ,
und eure Schuldigkeit thut , werdet ihr von dem

lieben Gott und von den Menschen geliebt .

Thut Gutes , fades du bien , fät dü b i ö N .

Habt Mitleiden , ayez pdi £ , äjeh pitieh .

Mit dem , de > ^ de -
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Die Unglücklichen , les malbeursux , le ma-löröh.
Vergebet, pardaaner , pardonneh .Der Feind , t'ennsmi , lennmi .DasUebel, le mal , lö mal .
Gosieeuchthun , ^u 'ils vaus ^ont , ki wufon .Liebet , ai -nsr , ä meh.Der Nächste , ls praedain , lö pro schän.Gehet , aller , alleh .
Wenn man euch schicket , quand an vous envoie,kan ton wu sanwoa .Die Schule , t 'ecale , lekol .
Gehet nicht , »'aller paz , nalleh pa.Das Feld , la campagne , la kampangj .Plaudert nicht , neoauserpag , nö koseh p a^Sondern gebt acht , mais kaitss attention , mäfät sattasfion .
Die Sachen , die Dinge , les olroses , le fchohs(weibl.)
Wovon , clont , d o n .
Sich mit euch unterhalt , s’entretient avec vous,fantrtiön awek mu.
Wendet wohl an , emplqyez bien , amplojehbiön .
Die Zeit , le tems , lö ta n.Denn sie vergeht geschwind , car il passe vite ,kar i pass wit .Wann man nicht mehr jung ijk , quand on n ’estplus jeune . kan ton na plü schön.Kann man nicht mehr so gut lernen , on ne peurplus si bis» apprenäre , on nö pö plü ßibiön apprandr .
Und hat zu denken , et ona a penser , e o na apan se.
An andere , a d ’autres , a d o tr .Wenn ihr seyd geschickt , si vous eres , ßi wnsät.



s
Geschickt , sages , schasch .
Und eure Schuldigkeit thut , et que vous fas¬

siez votre devoir v e kö wu fassieh wotr
de woar .

So werdet ihr geliebt , vous serez aim^ s , wu
fereh sämeh

Der liebe Gott , le bon Dieu , l ö bon d iö.

Aufgaben über den unbestimmten Artikel.
12 .

Jakob ist von Berlin zurück gekommen und
geht nach Wien , und Philipp , welcher zu Wien
ivar , ist jetzt in Berlin . Martin ist zu London ,
zu Leipzig und zu Hamburg gewesen , und als er
nach Haus zuruck kam , war er noch unwissender
als vor seiner Abreise. Er hqt überall Streit ge¬
habt ; unter andern in Leipzig mit den Studenten
und in Hamburg mit den Juden.
Jakob , f Jaques , schak.
Ist zurück gekommen , est revenu , e rewenü ,
Berlin , Lerlm , Perlön .
Und geht , et va , e w a.
Wien , Vienns , wiänn .
Philiph , Philippe, .
Melcher war , qui etoit , ft etä .
Ist i^ t , ets actuellement . c ak tüellman ,
Martin , lVlartin , mar tön .
Ist gewesen , a , a ete .
London , Londres , Londr .
Leipzig , Leipzic , Lipsih .
Hamburg , ttamdourg , Ambuhr.
Als er nach Hause zurück kam, de retour chez lut,

dö retur sche lui .
War er noch unwissender , il etoit encore plus

ignorant , i leta tank or plü sittjoran .
Als vor seiner Abreise , qn 'araut soy depart ,

kawan son devar .
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Er hat überall Streit gehabt , par tont il a da
dispute ., par tu i lau di spät ,

llnter andern , entrs andres , antr otr .
Mit , avec , awek .
Der Student , L ’etudiant , letüdian .
Der Jude , je lluib, lö schwif .

rZ .
Jupiter war der Vater der Götter und der

Gott des Himmels , Neptun der Gott des Meeres,und Pluto der Gott der Hölle . Vulkan war der
Gott des Feuers , Merkur der Bote der Götter
und der Gott der Beredsamkeit , der Kaufleuteund
der Diebe .

'
Apollo war der Gott der schönen Künste ,Mars der Gott des Kriegs und Bachus der Gott

(oelui ßclui ) des Weins . Der Gott der Zeit
hieß Saturn , und der Gott (ce 1 ui fjetut ) der
Winde Aeolus. Diana wurde die .Göttinn der Jagd
genannt , Ceres die Göttinn des Getreides , Floradie Göttin der Blumen , Venus die Göttinn der
Liebe , und Minerva die Göttinn (celle , ßcll )der Weisheit , der Künste und Wissenschaften .
Jupiter , Jupiter - , schüpitr .
War , etoit , etä .
Der Gott , le Oreu , lö Diö .
Der Himmel , ie ciel , lö ßiel ,Neptun , Neptuns , neptün .
Das Meer , la mer , ta mar .
Pluto,P <uton , plüton .
Die Hölle , l ’enfer , lanfer , w.Vulkan , Vulcain , wülkän .Das Feuer , Ie leu,1lö fö .
Merkur , iVlereure, merkür .
Der Bote , le messager , lö messüsche .Die Beredsamkeit , l 'eloquence ^ lelokans , w.Dre Kaufleute , leg marscliands , le mar scharr-Der Dieb , le voleur , l ö wo lö r,
Apollo , Apollo» , apolton .

* ■
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Die schönen Künste , les deanx arrs , le bo far .

Mars , !Vlsrs , mar .
Der Krieg , la guerre , la gärr .
Bachus , kacckus , Bachüs .
Der Wein , le Via , lö wön .
Die Zeit , iß t.s,ns , lö tan .
Hieß , ssppelost , ßappella .,
Saturn , 8aturns , ßatürn .
Der Wind , le vsnt , lö man .
Aeolus, Lol , eol ^
Diana , Oiaoe , di an .
Wurde genannt , f >*t nonomee , fü no mmeh .

Die Göttinn , la Oessss , la däeß .
Die Jagd , la chas ^ e , la schaß .
Ceres , Ceres , ßereh .
Das Getreide, le bied , ( 6 blä .
Flora , Flore , flor .
Die Blume , la ileur , la flör .
Venus , Venu « ? wen ü s.
Die Liebe , l’ amour , lamur .
Minerva , »Vllnerve , minerf .
Die Weisheit , la sagesse ; la schaschcss .
Die Wissenschaften , les Sciences ^ le ßianß »

Aufgaben über den Einheitsartikel.

,4-
Eine gewisse Jungfer vertraute neulich einem

meiner Freunde ein Geheimniß von einem Grafen ,

welcher (qui , k i) in einer großen Verlegenheit ist

wegen der Helrath einer seiner Töchter . Ein Edel¬

mann aus der Nachbarschaftverlangte sie zur Ehe :

allein es ist ein armer Teufel , welcher keinen Hel¬

ler hat ; sein ganzes Vermögen besteht in einem

guten Herzen . Ein reicher Kaufmann gab eines

( un , ön) Tages einen armen Juden einen Duka¬

ten , worüber (ce dcnt , ße den ) er eine große

1



Freude hatte. Ein wenig Gold ist ein großes Gutfür (pour ) einen Armen .
Eine gewisse Jungfer uns eertaioe dsmoiselle ,ün ßertän demoasell .
Vertraute , coo6a » konfiu .
Neulich , l 'autre jour , lotr fchur .Ein Gcheimniß , un sscrsc , ön sek re .In , dans , dan .
Groß , grand , gran .
Die Verlegenheit, l 'emdaras , lambara , m.Wegen , a cause , a kos .Die Heirath , le mariage , lö mariasch .Seiner Töchter , de ' ses filles , de se filt .Ein Edelmann, un gentiihomme , ö n sch an -t i l i o m m.
Aus der Nachbarschaft, duvoisinage , d ü w o M

sinasch .
Verlangte sie zur Ehe , la de/nanda an mariage ,l a dem anda an mariasch .Es ist , e 'sst , ß e.
Der Teufel, ls d -able , lö diabl .
Welcher keinen Heller hak , qui n*a pas le sou ,ki napa lößu .
Sein ganzes Vergnügen besteht in einem guten Her?

zen , il r»’a pour tout bien qu ’ un bon coeur ,il na pur tu biön kön bon kör .Reich , ri de , rksch .Gab , i itnia , donna .
Ein Dukat , un d ca > , ön düka .Er hatte , il eut , i lü .Die Freude , la joie , la schoa .
Wenig Gold , peu d ’or , pö dor .Das Gut , le Kien , lö biön .

rc - . * 5tCln
^ Philosoph war eines Tages in einenfSchiff wahrend eines Sturms mit einer großenAnzahl böser Leute , welche die Götter anriefen..
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Schwelgt stille , sagte er zu einem von diesen bö¬
sen Menschen , damit die Götter nicht gewahr
werden , daß ihr hier seyd .

Der Philosoph , le pbilosopke , lö filosof .
Das Schiff , le vaisse ^ u , lö wa sso.
Während , durant , düran .
Der Sturm , le t.empete , l a tampäk .
Die Anzahl , le nombre , lö nombr .
Böser Leute , de mecliantes ßen - , dö ms ->

schantschan . . ,
Welche anriestn - qui invö ^ uoieNt , kö onwoka .
Die Götter , Iss Vieux , ! e diö . ^
Schweigt stille, tai - sfcz - vous , taseh w U .
Sagte er , dir . jl , diti .
Von diesen bösen Menschen , de ces mechantsho -

mes , d e ße me sch an so mm .
Damit , afin que , a fön kö
Nicht gewahr werden - ne s ’appercoivent pas ,

nö ßapperßoif pa .
Daß ihr hier seyd , que vdus etsg Ici , kö wu

fat ißi . -

Aufgaben über den ^heilungsarükel.
r6.

Gebet mir Papier , Federn und Dinte . Ich
will Briefe schreiben , damit man mir Geld schicke.
Bringt mir auch Streusand , Siegellack und Licht.
Wann ich werde geschrieben haben , so bringt mir
Schinken und Salat , wie auch Bier , Pfeifen und
Tabak.
Gebet mir , donnez moi , donneh moa .
Das Papier , I« papjer , lö papieh .
Die Feder

'
, !a plume , l a plüm .

Die Dinte , i ' encre , lankr , w.
Ich will schreiben, je vaisecrire , schö wüsekrir .
Ein Brief , uns lettre , ü n letr .



Damit man mir schicke . »6» qü ’on rh’envoie ,afön kon manwoa .
Bringt mir auch , upcrtez moi aussi , apppor -

rep moa ossi .
Der Etrenfänd , ia poudrs , lü pudr .Das Siegellak, la cirs a eacdeter , la ßira

kaschte .
Das Licht , la lumiero , la lümiähr .Wann ich werde geschrieben haben, , quand fau *rai ecrit , kan schorä ekri .So bringt mir , vous m 'apporterez , wu map-
^ portehreh .
Schinken , du jamban , düschambon .Salat , de, ! a sala -le , de la salad »Wle auch , ainsi que , a n'

sl k 'ö»
Das Bier , la die e , la biär »
Eine Pfeife , u» e pipe , ün p i p.
Der Tabak» le tabaa ^ lö taba .

7*
Düs i {f viel € >alat und zu wenig Schinkenfür eine Person. Wenn sie nicht genug Schinken

haben» so will ich ihnen eine andere Porzion brin¬
gen . Es ist nicht nöthig : ich habe wenig Appetit»
Bringet mir eine Flasche Wein und ein Glas
Wasier. Hier ist alles , was sie begehren ; Wie
viel muß ich zahlen ? Es macht in allem einen

^-Thaler. Ich habe keine Münze ; cha habt ihr ei¬
nen Dukaten ; das Uebrige ist für das Duzend
Schalen , so ihr mir gekauft habt , und das istfür eure Mühe . Ich danke Ihnen , mein Herr .Das ist , c 'est , ße.
.Zu viel , trop , t r o.
Zu wenig , trop peu , kro pö^
Kür eine Person , pour une personne , pur ün

P e r ß o n n.
Wenn sie nicht haben , si vous n ’avez pas , Ki

wu naw eh pa .
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Go will ich Ihnen eine andere Porzion bringen,
je vous en apporterai uns autie portion ,

schö wu satt apporterä ün otr porßion «
ES ist nicht nöthig , cela u'est pas necessaire ,

ßla ne pa neßessär .
Ich habe , j

'ai , sch ä.
Eine Flasche , uns bouteills , ün outellf .
Ein Glas , UN verre , VN werr .
Hier ist alles was Sie begehbcn , voilk tout ce

que vous demafidez , n>oata ins kö wu
dmandeh .

Wie viel muß ich zahlen? combien me kaut iJ
payer , kombien mö fo ki päje ?

Es macht in allem , cclakuit su rout , ßla fä
fltt tB,

Ein Thaler , un Fcu , ön ekü
habe keine , j « n'ai point , schö nä PvöiM

Lne Münze, 1a monvoie , lamonnä .
Da habt ihr , teoez voila , tenehwoala .
Das übrige , 1e rest« , l v r e st.
Ist für das Duzend , est pour !a dovLaine , r

pur , la du sahn .
Die Schale , 1a lasse , la taffe .
So ihr mir gekauft habt , que vous m ’avez

achete , fo wu maweh faschta .
Das ist für eure Mühe , cela esr p^ ur votrs

peius , ßla e pur wotr pähn .
Ich danke Ihnen , mein Herr , bien oblige ^lon-

sieur , biön oblifcheh Monßiö .
18.

Es gibt Bier , welches aussieht wie Wein,
und Wein , welcher ausfleht wie Bier. Viele
Deutsche sehen aus wie Franzosen ;> allein wenig
Franzosen sehen aus wie Deutsche. Mein lieber
Nachbar,^ ihr habt viele Kinder , zu viele (trop,
rro, ) Vögel , kein Geld , wenig^

Kredit , und im¬
mer Durst. Ihr würdet genug Vögel haben , wenn
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ihr zwei hätte: . Wie viele Kinder habt ihr dennT
Ich habe keine Kinder , meine Frau hat deren .
Es giebt , i ! v « , i li a .
Welches aussieht wie , <zui ressamdls 2 , kr re-

ßambl a.
Ein Deutscher , uv allelvand , ön All man .
Ein Franzose , ün Francois , ön franßä .
Allein , rnais , m ä.
Mein lieber Nachbar - tnon ehe* voisiv > moti

scher woasön .
Ein L » gel , uv oissau , ön oaso .
Der Kredit , le credit , lö kredi .
Immer Durst - »oujours « oik , tuschur soaf .
Ihr,würdet haben , vous auriez , wu fori eh.
Wenn ihr zwcy hattet , si vous ev aviez deux*

si wu san awiehdö .
Habt ihr denn ? avez - vous dontt , aweh wu

von ?
Ich habe keine , jtz n *ai poiot , schö nä poön .
Meine Frau hat deren - uia femmc co a , hiö

famm an <u

Herr Stauzius hat schöne Schwestern , herr¬
lichen Wein , prächtige Gärten und Schmeichler
genug . Mein ( mon mon ) Bruder sagte neulich
zu seiner ( a sa , a ß a) ältesten Schwester , indem
er ihr einen Blumenstrauß überreichte : Schöne
Blumen gleichen schönen Mädchen : Beide verwel¬
ken mit der Zeit. Die schönen Herren auch , ver¬
setzte ste.
Herr , iVIovsieur , monßiö .
Hat , » , a.
Herrlich , exceilavt , ekßellan .
Prächtig , magnifique , maNi st k.
Ein Schmeichler , uv tlatteur , ön siattöhr »
Sagte , dir , hi .
Neulich , derotaremevt . , derniärman .
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Die älteste Schwester , la soeur sinös , la ß öh r
ä n e

Indem er ihr überreichte , en lui presentant ,
an lui presantan .

Ein Blumenstrauß , un bouquet , önbuke .
Ein schönes Mädchen , uns belle ülls , ün . bell

fill .
Gleichen , rsgsemblent , ressambl .
Eine Blume , uns tleur , ün stöhr .
Beide , les unes et les autres , le sün e le

fotr .
Verwelken , 86 fane , ßö fahn .
Mit der Zeit , avec le tems , awek lö tan .
Die schönen Herrn , les beaux Messieurs , ls

bo messiö .
Auch , aussi , o ssi. ^ ^
Versetzte ste , repiiqua *teile , replik a tell .

Aufgaben über einige Nemtwörter , die von

Obigen Regeln abweichen , und ohne Artikel
gebraucht werden .

Komm laß dich umarmen , liebster Freund .
Heute wollen wir gut leben . Ich habe grossen
Appetit ; und ich (moi moa) ich habe Hunger und
Durst . Wo ist denn der Wirth ? Jchglaube er ist
in der Küche. Herr Pips l Wir wollen im Garten
speisen. Er antwortet nicht . Herr Pips ! Haben
Sie Geduld , mein Herr : die Magd ist nicht zu
Hause und ich suche das Feuerzeug und bringe
Ihnen die Rechnung vom vorigen Jahr . Ich habe
Ihnen lange genug geborgt und — Liebster Herr
Pips ! Er wird doch nicht zanken wollen ? Wenn
ich Geld bey mir hätte , so wollte ich Ihn gleich
bezahlen . Sie kommen immer zu mir ohne Geld
Schämen Sie sich ; Mit einem Wort , ich muß
mein Geld haben . Herr Vivs bat recht.

B
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Komm , laß dich umarmen , vevez r;ue je VOUS
emln-Ksse , weneh kö schö wu sambrass .

Liebster Freund , moa tres eher ami , mon trä
scherami .

Heute wollen wir gut leben , aujourd 'bui nous
ferons bonne ctiüre , o schurdwi nu feron
bon schär .

Ich habe , j
’ai , jchä .

Wo ist denn ? oü esr donc , u e ton ?
Der Wirth , l 'üote , loht »
Zch glaube er ist , je crois qu 'il est , schökroa

kr le.
Die Küche , la cuisine , la kwisin .
Wir wollen speisen , nous dinerons , nu diner

ron .
Er antwortet nicht , il ne r&pond pas , i ne re*

pon pa .
Habeü Sie , ayez , äjeh .
Ist nicht , n 'est pa « , ne pa .
Ich suche , je ctisrclle , schö fchersch.
Das Feuerzeug , le brignet , lebrike .
Und bringe Ihnen hier , er je vous apporte ici ,

e schö wu sapporl ißi .
Die Rechnung, le compt« , lü ko nt .
Das vorige Jahr , l 'annee passee , lanneh pas¬

se h.
Ich habe Ihnen geborgt , je vous ai fair credit,

schöwu säfä kredi .
Lange genug , Assez long- tems , asseh lontan .
Liebster ! mon tr ^ s -eder , mon tre scher.
Er wird doch nicht zanken wollen , vous ne vou-

lez pourtant pas quereHer, wu nö wu leb
purtan pa kerelle .

Wenn ich hätte , si j
'avois , ß i sch a w ä.

Bei mir , sur moi , ßür moa.
So wollte ich Ihn bezahlen , je vous payerois ,

fch wu p aj er-ü .



Gleich , ,tout de suite , tu he ßwit .
Sie kommen immer zu mir , vous vsnsr ro.u ,

jours eher moi , wu wcneh tuschur scheh
moa .

Schämen sie sich , ayez honte de votre conduite ,
ajehhont dö wotr kondwit .

Mit einem Wort , eu un mot , an ön mv.
Ich muß haben , II me kaut .
Hat recht , a raison , aräson .

Aufgabe über alle vier Arti "cl.
21 .

Der Dieb entging glücklich den' Händen des Hä¬
schers , und flüchtete sich in einen Wald , worinn
er Räuber antraf , welche ihm die Uhr nahmen,
und ihn in eine Grube warfen ; worinn viel Was¬
ser war. Da die Räuber fort wnren , machteer
sich aus der (de la döla ) Grube , in welche (ou
uh ) sie ihn geworfen hatten , wider seinen Willen,
und legte sich in die Sonne , um sich zu trocknen.
Kaum hatte er sich auf (sur ßür ) das Gras ge¬
legt , so schlief er ein , und fing an zu träumen. Er
sah im Traum eine sehr schöne Dame , welche eine
Fee war . Sie reichte ihm die Hand , um ihm
aufzuhelfcn ; allein er getravete sich , nicht ihr die
seinige zu geben ,, weil er wüste , daß sie sehr schmu -
zig war , als ihn die Fee so unsauber und sc naß
sah , hatte sie Mitleiden mit ihm , und verwan¬
delte ihn in einen Frosch ; wovon er erwachte,
Entgieng, eschappa , eschappa .
Glücklich , ni-urs ^ 8 <- menr , öröhsman .
Die Hand , la inam , l a man .
Die Häscher , l' arcke -r , larsche .
Flüchtete sich , se refupia , ß ö r e füschi a.
Der Wald , ia borst , l ö f 0 r ä .
Worinn er anttaf , oü i ! r ^ncontra , uiran -

kontra .
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Ein Räuber , un vvleur , 5 n n> o l 6 r.
Welche ihm nahmen , qui Iui prirent , kr lui

p r i r.
Die Uhr , la montrs , la montr .
Ihn warfen , 1s jettereot , l ö s ch e t t ä r.
Eine Grube , uos ferne . ün f o ß.
Worinn war , vü il y avoit , u i liawä .
Da fort waren , s 'en etant alles fan ehtan

alleh .
Machte er sich , il sortit , i f o r t i.
Sie ihn geworfen hatten , ils l ’avoient jettö , k

l aw ä sch e t L e h .
Wider seinen Willen, malgre lui, m a l g r ä lui
Legte

^
sich , se mit , ßömr .

Die Sonne , 1e soleil , l ö ß o l ä l l.
Um sich zu trocknen, pour se secker , pur ßö ,

ß e f ch e.
Kaum hatte er sich gelegt , a peine se fut il

couche ah pähnßö fü ti kuscheh .
Das Gras - l ' tierbs , lärb , w.
So schlief er ein , qu *il s ’endormit , ft $ am

dormi .
Fing an zu träumen, commenca h sönger, f o m*

menßa a sonsche .
Er sah , >1 vit , i w i.
Im Traum , sn songe ^ a n ß o n sch .
Sehr schöne Dame , tres belle Dame , trä bell

dahm .
Welche war , qui ero-it , k i et ä.
Die Fee , 1a fee , l a f e h.
Sie reichte ihm, eile lui reodit , ell lui tandi .
Um ihm aufzuhelfem / pour ls rslsver , pur

l ö r ö l e w e.
Er getraute sich nicht ihr die seinige zu geben , il

n 'osa lui donner ia sieoae , t n 0 sa l U r
donnelaßiänn .
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Weil er wußte , sachant , ß a s ch a n . ^
Daß sie sehr schmutzig war , qu ’elle etoit fort

sale , kell ehtä for H a l .
Als ihn die Fee sah , la fee le voyant , l a feh

lö wojan .
So unsauber , si mal propre , Hi mal -propr .
Naß , mouillee , m u l l f e h.
Hatte sie Mitleiden mit ihm , en eut pitie , a n

ii pitie h.
Sie berührt ihn , eile 1s toucha , e ll t ö tu¬

sch «. '
r

Mit ihrer Zauberruthe , 6e § a baguette , d oß a
b a g ä t t.

Verwandelte ihn , le changea , Io schanscha .
Fn einen Frosch , en grenouiile ^ angre -

n u l l j .
Wovon er erwachte , es qm le reveilla , ß e k i

l o r e v ä l l j a.

27 .
Pie Deutschen kaufen von den Holländern Kaf

fee , Thee , Zucker,, Zimmet , Pfeffer , Taback ,
Mse , Hering rc. Die Holländer kaufen von den
Deutschen , Wein , Getreide , Holz rc . Was für
Waaren bekommen wir denn von den Franzosen ?
Herrliche Weine , Baumöl/ Kaffee , Kapern , neue

Moden rc .
Kaufen , aclietent , a s ch e t t .
Ein Holländer , m* Hollando : s , ö n y l l a n d ä.
Der ifihee , le the , sö LH eh .
Der Zucker , le Sucre , l ö ß ü k r.
Der Zimmet , la canelle , la kanel l .
Der Pfeffer , le poivre , l ö p o a w r . ^
Der Käs , le fromagr , l ö f r o m a s ch .
Ein Häring , un harang , ön h a r a N .
Das Getreide , ! e bi , l ö b l e h.



Das Holz , le bois , lK boa .
Was für Maaren , «MeUss marclisadises , ketl

marschandis .
Bekommen wir denn ? rscevons - nous 6c>nc,re -

ßewonnu don ?
Das Baumöl , Ibnile d 'oüves , w. luil dylif .
Die neue Mode , la nouvelle mode , ( a itu *

well mod.

II.

Aufgabe Ker die Nennwörter.
Aufgaben' über das Geschlecht Oer Nennwörter.

^ 3 *
Man sagt der Baron von Liliensild wäre der

schönste Mann hier , und die Baronesse von Ro;
senthal die schönste Frau ; allein ich glaube es nicht,
denn ich kenne viele Männer , die noch schöner
sind als er , und viele Weiber , die noch schöner
find als sie. Der Sohn dieses (de ce d ö ß ö)
Barons würde ein guter Knabe seyn , wenn es
nicht so träge wäre , und seine Lekzion besser lern¬
te / allein seine (sa ß a) Schwester ist ein sehr
gutes Mädchen , denn sie ist immer sieissig und
aufmerksam und niemahls faul.
Man sagt , on dit que » on di kö.
Der Baron von , le Baron de , lö Baron dö.
Wäre der schönste , est le plus bei , e lö plä

bcl .
Hier , ici , i ssi . ^
Ich glaube es Nicht , j « ve. js erois pas , fchö

no lök r oa p a .
Ich kenne , je connois , fchö konua.
Die noch sind , qui £ ont encore , kt ßon tan¬

kor .
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Als er , que lui , k ö l u i .
Als sie , qu ’e ^ e feff .
Würbe ftyn , seroit , ßerä .
Wenn er nicht wäre , s 'U v 'ekoit pas , ßi n e-

k ä p a.
Träge , faul , paresseux , m . paressöh .
Und bessir lernte , er qu 'U apprit inieux , e ki

lappri miö .
Seine Lektion , sa lecon , fj a leßon .
Fleißig , la borieux , laboriö , m.
Aufmerksamkeit , areenrik , attantif , tn .
Niemals , jamais , schamq .

Aufgabe über die Beiwörter die ihren Haupt¬
wörtern nachstehen müssen .

2 -4 »
Der russische Graf , der gestern auf dem Ball

war im rochen Hans , hat (a a) einen französi¬
schen Koch , einen englischen Arzt und drey deut¬
sche Bedienten . War ihr Herr Bruder auch auf
dem Ball ? Ja (oui u i) mein Herr , er trank
einige Flaschen spanischen Wein mit zwey ita¬
lienischen Sängerinnen . Ich sagte zu ihm : Hü¬
te dich vor ihnen , sie sind betrügerische Frauen¬
zimmer , weiche gern die jungen galpnnirten
Herrn verführen . Sic haben schon zu Grunde
gerichtet , eigen königlichen Schatzmeister , und
einen blinden Maler .
Russisch , ru8r . e , ru ss.
Der gestern war , qui e ^oit hier , f t ? ta jah r.
Der Ball , le dal , l ö b al .
Französisch , ^ ancois , frn ß ä.
Englisch , anAlois , g n g l ä,
Drey , nois , trog .
War ihr Herr Bruder auch , Monsieur fotre frere
fint - i ! aussi ? Monßiö wotr frahr fü t U

1 o f f i .
' '
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Er trank , il but , i bü .
Einige Flaschen , yueigues bouteilles , k ö k b u-

t ä l l j.
Zwey Sängerinnen , deux cbanteuses , d ö h-

s ch a n t ö h s .
Ich sagte zu ihm , je Iui dis , schö lui di .
Hüte dich vor ihnen , meüer vous d 'elles ,

mefieh — wudell .
Es sind , ce sont , ß ö ß 0 n.
Betrügerisch , t *ompeur , m. trompöhr .
Welche gern verführen , qui aimear ä debaucher ,

ki äm ah debosche .
Jung , jeune ; schön .
Galonnirt , galoane , galonneh .
Die Herrn , lss üdessreurs , l e messiö .
Sie haben schon , s'lles out deja , e l l so n d eZ

scha .
’

Zu Grunde gerichtet , ru >n6 r ü i n e h.
Königlich , rc-^ at , r o i a l.
Ern Schatzmeister , un tresorier , ö n Lrehso ?

rieh . .
Ern Mahler , ua peiatre , önpähntr .

Aufgabe über die Vergleichungsstuffen .
25 .

Seine Grammatik ist besser als die eurige. Ec
behauptet , es märe eine von hen besten die es
gibt. Mein Nachbar hat wenig Freunde , weni¬
ger als ich (moi m 0 a)'

; allein er hat doch noch
mehr als jcirf Schwager ; denn der hat keinen ein-
zigm -, Ich habe Mitleiden mit diesen armen
Manne . Sr ist in einem schlimmen Zustande ;

-denn er char viele Kinder und ist sehr arm ; und
das schl -.nmstc ist , daß ihn seine Frau verlassen hat.
Seme Grammatik , La grammaire , ß a gram¬

mähr .
Als die eurige , yue 1a vötrs , kö l a wotr .



25

Er behauptet ; il pretend , i pre t a n . p
Es wäre eine , que c 'en est une , kö ßan e tun .
Die es gibt , qu ’ii y ait , ft fi fl.
Er hat doch noch , it en a pourtant , L lan a

purtan .
Der Schwager , lebeau fr£ re , se b o frähr .
Denn er hat keinen einzigen , car nsr « i,ci n 'eo

a aucuD , gar ßluißi nan a okön »
Witleiden , piti^ , pitieh .
In einem , dans uye , dan jün ,
Der Zustand , la Situation , la ßitüaßion .
Und das schlimmste ist , et ce qu 'il y a de pis

c ’er.t , ßö ki li a dö pi ße.
Daß ihn seine Frau verlassen hat , que s * fem -

aofl’a quitte , k ö ßa Fa mm la kitte h.
26.

Wenn ich mehr Geld hätte als ich Hobe ,
so würde ich reicher seyn als ich bin. Wenn ihr
mel.tr Verstand- hattet , als ihr habt,. so würdet
ihr besser lernen , als ihr lernet . Meine Schwe¬
ster ist besser als man glaubt und listiger als man
meint. f p
Wenn ich hatte , si j

’avois , ßi schawa .
Ich habe , j

'en as , sch an ä (Mit der Vernei¬
nung.)

' '
So wurde ich seyn , je serois , schö ßerä .
Ich bin , je Miss , schö ß w i .
Wenn ihr hättet , si v & üs aviez , ßi wu fa-

wieh .
Der Verstand , l 'esprst , m . lefpri .
Ihr habt , vous en avez , p? u fan aweh .
So würdet ihr lernen , vous apprsnez , w u fa p-

preneh ,
Lustig , rusee , rü seh , w.
Man glaubt , on croit , 0 n k r 0 a .
Man meint , 00 pense , 0 n paus .
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Aufgaben über die Zahlwörter.

.
' 2?‘

Wie viel Menschen sind auf der Welt ? Ohn-
gefehr tausend Millionen. Wie viel sind derselben
rn Europa ? Ohngefthr hundert vier und zwanzig
Millionen. Und in Deutschland ? Mehr als acht
und zwanzig Millionen. Und in Frankreich? Ohm
aefehr dreißig Millionen . Und zu Paris ? Bei¬
nahe eine Million . Und zu Frankfurt am Main ?
Ohngefahr vierzig tausend . Gibt es noch andere
Städte die Frankfurt heißen ? Ja mein Herr ,
noch zwey : Frankfurt an der Oder und Frank¬
furt in (ea an) Amerika .
Sind auf der Welt , y a t *il au tnonde , i a t i

o mond .
Ohngefchr , enviroo , anwiron .
Sind derselben , y en a - t il , t a n a ti .
In Europa, en Europe , an urop .
In Deutschland en , an allmanj .
In Frankreich, en Eranee , an fr anß .
Zu Paris , a ^sri8 , a P a r i h.
Beinahe , a peu pres , apö prä .
Frankfurt am Main , Eranckort sur 1s I^ eiNx

frankfor für lö män .
Gibt es noch andere Städte, - y a t il encore

d ’autres viües , i a r i l an cor dotr will .
Die heissen , qui s ’appeilent , ft ßappell .
Noch zwei , Zl y en a encore deux , i li an a

an kor döh .
An der Oder , sur l 'oder , für lodr .

LH .
Aufgaben über die Fürwörter.

Aufgabe über die verbindenden persönlichen
Fürwörter.

28.
Ich bin da , sie ist da , und er ist nicht hier.
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Cr hat mir gesagt , daß er kommen wollte - und
hat ihr versprochen um zwei Uh-r hier zu seyn ;
allein er kömmt nicht . Wenn er unö nicht ver¬
sprochen hätte zu . kommen , so würden wir nicht
an ihn a ui a tut ) denken . Habt ihr ihn heute
gesehen ? Ja , mein Herr , ich habe ihn gesehen ;
allein er hat mich nicht gesehen. Wenn ich ihn
gesprochen hätte , würde ich zu ihm gesagt haben :
Saget mir , warum versprechet, ihr uns immer zu
kommen , und warum kommt ihr nicht ?
Bin t su . s , $ n? t.
Da , Ja , ta,
Ist , e - t . e.
Ist nicht , n’est pas , ne pa.
Hier , i i , i ß i .
Er hat mir gefasst , il m' a dir . t ma di.
Daß er kommen wollte , qu ril vi^ndrait , ft wir

öndrä.
Versprochen, promis , promih .
Km zwcy Uhr hier zu seyn , d 'erre ici k deux

heurs , dätr iß iah dö söhr.
Kömmt nicht , ue vi -nr pas , nö wiön na.
Wenn er nicht versprochen hätte , s ’ii n’avoit

pas promis , si nawä P a promt h.
Zu kommen , de venir , dö wenir .
So würden wir nicht denken , nous ne pcose .

rions pas , nu n ö p a n se rj o n p a.
Habt ihr gesehen ? ave * vcus vu , uweh w u

w ü ?
Heute , aujourdkid , oschurdwi .
Ich habe , j ’ai , schü .
Er hat mich nicht gesehen , il ne m 'a pas vu ,

i nv ma pa wü.
Wenn ich ihn gesprochen hatte , 8i je lui avcis

parle . f i schö tut awa p arieh .
So würde ich gesagt haben , i 'auiotu

' dit , fch C -
ra bi .



' £ g

Saget , dites , b i t.
Warum , pourquoi , pur koa .
LerfprecheL , promettsr , prometteh ,
Immer , roujours , tuschur .
Kommt ihr nicht ? ns vener vous '

xns , nö we¬
tt e h w u p a ?

Aufgabe über die alleinstehenden Fürwörter .
29 .

^
Der Herr Rofetti liebt mich , .und ich liebe ihn

auch. Er ist immer zufrieden mit mir und ichbin es mit ihm . Ich denke oft an ihn und er
denkt bisweilen an mich. Ihr beklaget euch manch-
mahl über ihn und über mich ; allein wir bekla¬
gen uns nie über euch . 'Ihr seyd nicht mit uns
zufrieden , und wir sind es doch mit euch Sagetmir , warum redet ihr so übel von ihm und seiner
Schwester ? Ihr irret euch , wenn ihr das glau¬
bet ; denn ich kann euch versichern , daß ich we¬
der an ihn noch an sie denke .
Der Herr , iVlonsieur , monßiö .
Liebt , Lime , ähm .

-Jmmer , toujours , tu ^fchur .
Zufrieden mit '

, contend de , F 0 ft t a ft d c .
Ich bin es , je le suis , sch0 lö ßwi .
Ich denke oft , je pense souvent , fchö paus

s u w a tt .
Er denkt bisweilen , il pense quelque fois ,

i pans kökf 0 a .
Ihr beklaget euch manchmahl über , vous vous

plaünez quelque fois de , wU WU vianjeh
kök foa dö .

Wir beklagen uns nie , nous rie nous plaiZnons
jam « ls , nu nö nu plänjon schamä .

Ihr seyd nicht , vous n 'etes pns , wu nät pa .
Wir sind es doch , nous le sommes pourtautjnu lö ßomm purtan . .

'
Saget , dites , drt . -
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Warum redet ihr so übel , pourquo ! parier - vous
si mal , purkoa parleh wu ßi mal .

Von seiner Schwester , de sa soeur, dö ßa ßöhr .
Ihr irret euch , vous vous trvmper , wu wu

t r o m p e h.
Wenn ihr das glaubet , si vous croyez cela , ft

wu krojeh fla .
Denn ich kann euch versichern , -car je peux vous

assurer , für schö pö wu sassüre .
Das ich denke weder — noch , que je ne pense

. ui- ni , kö s ch ö nö pans nini .

Aufgabe über hie verbindenden zueigenden
Fürwörter.

Z0.
Sein Schwager hat burchgebraHt all sein Der-

wögen . Gestern wollte er verabschieden seine Bei
dienten , allein er konnte ihnen ihren Lohn nicht
bezahlen. Seine Gläubiger haben verkauft seine
Pferde , seine Kutsche sein Haus und seine Gärten
und haben ihm nichts gelassen -als seine Kleider
und feine Hunde , die er mehr liebt als seine Freun¬
de. Er bat neulich einen seiner Freunde ihm Geld
zu leihen , dieser (celui ci flelnißi ) antwortete
ihm - Ich entschuldige euer Begehren, entschuldi¬
get meine abschlägigeÄntwort. Euer Herr (matre
m ät r) erzählte all dieses seiner Muhme und bat
sie , es geheim zu halten . Meine Muhme erzählte
es ihrem Oheim , ihr Oheim seiner Magd , seine
Magd meiner Schwester und diese celle ci , (fl e [ U
ß i) ihrem Liebhaber und der hat es mir erzählt .
Ich bitte euch , saget es niemand , als eurer Frau .
Der Schwager , ie b ^au -frere , lö bo frähr .
Hat durchgebracht , a depens6 , a depanseh .
All das Vermögen , tous l » s biens , tu le biön .
Gestern , hier , jähr .
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Wollte er verabschieden , Ll voulufc eongldier *

i wulü konschähdie .
Er konnte nicht bezahlen , U ne put payer , i no

pü päje . ,
Der Lohn , le gage , kö gasch , m .
Ein Gläubiger, un creancier , ön freanßie .
Haben verkauft , vnt venciu , on wandü .
Die Kutsche , te carosse . lö kaross .
Und haben ihm nichts gelüsten , er ne lui ont rfen

iaiss& que , e n ö lui on riönlesseh k ö.
Die er liebt , qu ’il aime plus , ft tdm plü .
Er bat neulich , il pria äernierement , i pria

d e r n i a h r m a n.
Ihm zu leihen , de lui preter , dö lui präte .
Antwortet ihm , lui reponclit , lui repond i.
Ich entschuldige , j 'excuse ^. s ch e k S küs .
Entschuldiget, excusez , eksküseh .
Die abschlägige Antwort , le rcfus , l ö refü .
Erzählte , raconta , rakonta
All dieses, rout ce ! a , tu ßla .
Es geheim Zu halten , 6e garder le secret , dö

g a r d e l ö ß e k r e.
Die Muhme , la tante , la tant .
Der

^ Oheim , l’oncle , lonk l.
Erzählte es , le rqconta , l ö rakon ta .
Der Liebhaber , l 'aniant , l a m a n.
Der Hit es mir erzählt , c’est lui quirrel ’ara '

von te , he lut ki mb la rakonteh .
Sagt es niemand , ns Is dites apersonne , n ö

lö dita perßonn .
Die Frau , la ferrpie , la famm .

Aufgabe über allein stehende zuergende Für¬
wörter -

31 . ■
.

Eure Schwester tanzet bester als die meinige ;
allein di« meinige redet bester französisch als die
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Mrige , und die Schwester unsers Hofmeisters singt
bester als die eurige und die weinige . Ich bitte um
Verzeihung , die Schwester unsers Hofmeisters singt
nicht mehr . Warum '? Sie ist gestorben. Ist es
möglich !

Indem sie so redeten von ihrem Hofmeister und
seiner Schwester , stahl eine Katze , ich glaube es
war die unsrige , das gebratene Hühnchen , welches
die Magd, auf den Tisch gestellt hatte .
Tanzet bester , oaose mieux , danß m i k.
Redet , parle , parl .
Französisch , franc nis , franßa .
Singt , chafite , sch an t.
Ich bitte um Verzeihung , je vous ckmande

pardon . sch ö w u d m a n d pardon .
Warum ? pourquoi , purkoa ?
Sie ist gestorben, eile est morte , el l e r t.
Ist es möglich ! esr - il pv8ribls , e f i possibl !
Indem sie so redeten , parlam aiosi , parlan

t ä n ß i .
Stahl eine Katze , un clrsr dsroba , ön scha

d e r o b a.
Ich glaube es war » je crois qu ’il 6toit , fchö

kroa ki l ä t ä.
Das gebratene Hühnchen , le pouist rvri , l ö

pule rohti .
Welches , que , kö.
Gestellt hatte , avoir ims , a w ä m i.
Auf den Tisch , sur la tabie , für t <l t a b l»

Aufgaben über verbindende anzeigende Für¬
wörter .

• . ? 2 .
Dieser Arzt spricht mit dieser Frau von diesem

Kranket : Kinde . Er sagte zu ihr , daß dieses Kind
bas Fieber hätte : allein die Schwester dieser Frau
sagte zu diesem Arzte , das dieses Kind nicht das
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Lieber hätte , sondern daß ihm diese dumme Magd
zu viel Kaffee zu trinken gegeben hatte. Der Sohn
dieses Arztes ist der Mann dieser Frau . Kennet
ipr diese Herrn da ? Ich kenne sie nicht ; denn ich
sehe keine.
Der Arzt , le tnedecin , lö medßön .
Spricht mit / pari « a , pari a.
Ein krankes Kind , uo enfant malade , ön an -

fan malad . *)
Sagte , 6st , di .
Hatte , a ? oit , u w 2 .
Das Fieber , la fievre , la fiäwr .
N*icht hätte , n^avoit pas , n a w ä p a.
Dumm , siupide , st u p i d .
Zhmgegeben hätte , lui avoitstonaä , lu i awä

d o n n e h.
Der Mann - lemari , lö m a r i. ^
Kennet ihr ? fconooissez - vous , ? o n N ä s s a h

w u ?
Ich kenne ste nicht , je ne les connois pas ,

sch ö nö le ko nnä pa .
Denn ich sehe keine , car je n ’en vois poiot ,

kar schö nun w v a p o ö n .

Aufgabe über alleinstehende anzeigende Für¬
wörter .

Wenn ich denke an dasjenige (n ce , a ß ö)
was dieser Hauptmann sagte , und an all dasje¬
nige , was ihm seine Schwester geantwortet hat,
so weiß ich nicht , was ich von allem diesem sagen

*) Wenn ansc« ein Wort folgt , welches mit einem
Selbstiauter anfänqt , <v wird immer « bt gesetzt
z . B . starr cp esfaut ti heißer; * ° r ^nfantffi
tan fan .
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soll . Er sagte unter andern : „ Die Frauenzimmer
können nurdasjeniae (ce,ß ö) verschweigen, was
sie nicht wissen . " Das ist nicht wahr ; denn i-n ge¬
wissen Sachen sind sie verschwiegener als die
Mannspersonen .
Wann ich gedenke , quand je pense , kan schö

pans .
Der Hauptmann , !« capitsins , lö kapitan .
Sagte , crisoit ^ difa .
Geantwortet hat , a repondu , a repondü .
So werß ich nicht was ich sagen sott , je ne sais

ce que je dois dire , schö nö sä ßökö schö
d oa dir , oder je ne sais que dire , schö nö
sä kö dir .

Von all diesem , detout cela , de tußla .
Unter andern , entr ’ autres , antr otr .
Die Frauenzimmer , les ' femmes , le famm 0 ^

beau sexe , lö bo seks .)
Können nur verschweigen, ne saveottairequece ,nö ßaftähr kößö .
Was sie nicht wissen , qa ’elles ne savent pas ,kell ne ßafpa .
Das ist aber nicht wahr , mais cela n ’est pasvrai , m d ßla ne pa wrä .
In gewissen Sachen , en certaines choses , an

Werten sch oHs .
'

Sind sie verschwiegener , elles savent mieux se
taire , el ßaf miö ßö rahr .

Die Mannspersonen , les hoi » mes , le so mm .

Aufgabe über verbindende ftagende Fürwörter .

34-
Melcher Knabe hat diese Bücher gekaufte und

welchem Mädchen hat er sie verkauft ? — DieserKnabe hier hat sie gekauft ; allein ich weiß nichk
-Hel welchem Buchhändler ; und diesem Mädchen da

Zweiter %,pül C '
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hat er sie verehret . — Und sie hat sie auch genonr-
men ? — WelchesMädchen wird nicht ein Geschenk
aunehmen? — Was für Bücher sind ss denn ? —
Es sind traurige Lustspiele , und lustige Trauer¬
spiele .
Har gekauft , a achetS , a aschteh .
Hat er sie verkauft, les a t il venduä , le sa tr

man du . -

Hat sie , leg a , le sa.
Ich weiß nicht , je ne sais pas , sch ö n ö ßö PS.
Bey , aller , schö , ( mit dem Accus .

')
Ein Buchhändler , un libraire , ön librahr .
Hat er sie verehret , ii en a fait present , i lös

na fäh presan .
Sie hat sie auch genommen ? eile les aaussiprls ,

el le sa ossi pri .
Wird nicht annehmen, ne prendra pas, nö pra n^

dra pa .
Ein Geschenk, un pressnt , ölt presan .
Sind es denn ? sonr- es cionc ? ßon ßö dvn .
Es sind , oe sont , ßö ßon .
Ein trauriges Lustspiel , une comedie tragique»

u » komedih traschik .
Ein lustiges Trauerspiel, une tragedle comique,

ü » tragedrh komik .
35-

Welche von diesen Knaben sind unartig gervcr
sei, ? — Diese hier ; allein sie haben sich gebessert. —
Welche von diesen Mädchen sind ungehorsam? —*
Diesehier waren es ; allein ' sie sind es nicht mehr . —
Nun sagen sie mir , welchen von diesen Kindern
soll ich Geschenke geben ? — Denjenigen die am
besten ihre Aufgabe überseht haben .
Sind unartig gewesen , ont ete m^chans , vn

tete me sch an.
Allein sie haben sich gebessert, mai8 ils se sont

corriges , ma i ßö ßon kor risch eh.
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Nun sagen Sie mir , eh bien dites moi , ebion ,

ditt moa .
Sind ungehorsam , sout desobeiszanteZ, ßon

defo baissant .
Waren cs , l 'eloienr , letä.
Soll ich G .eschenke geben ? kerai . je des prLseas ,

ferah scho de presan .
Die am besten übersetzt haben , qui ont le mieux

traduitj fi on lö mijö h lradui .

Ueber qui und qaoi .

Z6.
Wer ist immer klug ? und wer begehet nicht

wanchmahl Lhorheiken ? Wer ist immer zufrieden
mit uns ? und mit wem find wir es immer? Wohl¬
an , was sagetz Sie dazu ? . Sie antworten
mir nicht . Air wen oder an was denken Sie ? —
Sagen Sie mir einMahl, von wem oder von was
reden Sie denn ?
Klug , saze , ßa sch.
Begehet nicht , ne tait pas , tio fahpa .
Die Thorheit , la folie ( sottise ) , ' ( a folih

ßoktis.
Sind wir es , Ie sommes nous, l § ßomm nu.
Wohlan , eh bien , e bivn .
Was sagen Sie dazu ? qu 'en äitss v «rus ? ka n

ditwv .
Sie antworten mir nicht , vous ne me rsponder

pag , w û nö mö repondehpa .
Denken Sie . penser vous , panfeh wu .
Sagen Sie mir einmahl , ditesmoi un peu , dit

moa ön pö .
Reden Sie denn , parier - vous dsne , parleh

wu hon .
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, Aufgaben über die beziehenden Fürwörter.

37-
Der Kaufmann , welcher vorhin da war , hat

dieser Frau, welche sehr ( tres) arm ist , das Geld
gegeben , welches er diesen Morgen gefunden hat.
Dle Juden , welchen sie viel schuldig ist , sind so¬
gleich gekommen , und baten sie ihnen das Geld Zrr
geben , welches sie bekommen hatte von dem Kauf¬
mann . Der Mann welcher mir cs gesagt hat , und
aufwelchen (ä qm ) ich mich verlassen kann , ist der
nahmliche Mann von dem ich neulich mit euch
sprach , und der öffentlich verbrennt hat den Brief
eures Bruders , der so elend geschrieben war^
Da war , etoir 1a , etä la .
Vorhin , tantöt , tankoh .
Har gegeben , a donne , a dönneh .
Gefunden hat , a trouee j truweh .
Der Morgen , le matin , l ö m atön .
Sie viel schuldig , ist , eile dort beaucoup , elf

doabvkuh .
Sogleich , su8si tot , offi t 0 h .
Gekommen , venus , wenn
Und baten sie , lapriereut , la priar .
Ihnen zu geben, de leur donuer , de löhr d0N-

n e h.
Bekommenhatte , avoit recu , aw a ressüh .
Es mir gesagt hak , rae l’a dit , mö t a di.
Ich mich verlassen kann , je xuis ms irsr , fchö

pwi mö sich .
Der nahmliche , le meine , lö mahm .
Ich mit euch sprach , je vous xarlal ^ schö wu

parla .
Verbrennt , Irrüle , b r ü l e h.
Dffentlich , publjquemenl , püblikman .
So elend geschrieben , si mal ecrite , ß i itiaC

ekrit .
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Aufgaben über einige unbestimmte Fürwörter .

Z8.
Ich habe neulich einige Briefe bekommen von

unferm alten Vltter . Er schreibt mir unter andern :
„ Jedermann sagt ich wäre krank , allein Gott sy
„ Dank , ich bin es nicht. Ein jeder glaubt , daß
„ rch bald streben werde ; es ist aber nicht wabr ;
„ denn ( cnr ich will noch nicht st eben . Es si,nd
„ sogar verschiedene, welche glau 1* - ich wäre schon
„ gestorb . n . Wenn ( si ) das ^ würa ? Z
„ niemand bester wissen ai " t
„ mand gesagt , meine Herrn , l .-

-
. chchu . d ,

„ daß man so übel von mir jprac. ^ , denn hat -
„ keu gerne alle die Hauser und alle die Güter die
„ ich gekauft habe . Mit einem Wort , ich sage euch
„ daß ich nicht krank bin , ryie ihr es wünschet ;
„ denn -wenn - ich wäre krank oder gestorben , so
„ würde ich mich nicht vermahlen künftige Woche
„ mit der Jungfer Lo " - - Sagt Vetter , was ma¬
chen wir jetzt ? — Wir machenchichts ; denn wir
können nichts anders thun al^ weweinen 'unser
Schicksal und das ftinige . — 'Ich will aber nicht
weinen . Sagt niemanden von dieser Herrath , bis
ich verheirachet bin . — Allein jedermann weiß es
schon . — Es soll es aber niemand wissen .
Ich habe bekommen > j

’ai recu , schä r 6 f f ü %
Er schreibt mir , il m ’ecrit , i mekri .
Sagt , dit , d i .
Ich ttodre , que je suis , f 6 sch § swi .
Gott sey Dank , » raess ü Oien , graß a Diöb .
Ich bin cs nicht , je ne le suis pas , fchö nö lö

swi pa .
Glaubt , erorr , krya .
^ üß ich bald sterben werde , que js mourrsi di¬

en - ör , kö fchö murra brcnrvh .
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Es ist nicht wahr , ce !s rr ' sst pas vrai , ßla ne

pa wrä .
Ich will noch nicht sterben , je ns vsux p 38 en~

coremourir , schö neh wo paf ankor mu >
rir .

Es sind sogar , il y en a msme , i liattnS
m ä h m.

Welche glauben ich wäre schon gestorben , qvi me
croient dejamort , ft mö kroa döscha
M o r t.

Wäre , etoit , e t ä.
So würde cs -wissen , le sauroit , l ö ß o r ä .
Es bat mir jemand gesagt , quel -qu 'ua m 'a dir»

kölkön ma di .
Waren Schuld , etoient la cause , etä la kobs .
Daß man so üdel spräche, qu 'on parloit si mal ,

kon par lä ßi mal .
Denn ste hatte» gerne , car ils desireroient bien

d ’avoir , kar i d ö st röräh biön dawaar .
Die Güter , les rerres , f. l e kerr .
Die ich gekauft habe, qus j

’ai achetees , kö fchä
afchteh.

Mit einem Wort , en un mot , an ön mo .
Ich sage euch , je veru« dis , schö wu di .
Daß ich nicht bin , que je ns suis pas » kö schö

nö swi pa .
Wie ihr sagt, comrae vous dites , font wu bitt .
Ihr es wünschet , vous le soubaiteL , wu lö

ßuateh .
Wenn ich wäre , si j

' äkois , ßi schöte .
So würde ich mich nicht vermählen , je ne me

marierois pas , fd) ö ttö me marierä pa .
Künftige Woche , la ssmaiue procbaine , ls

ßmähn profchan .
Sagt , dites , ditt .
Was machen wir % qu ’est ce qu ’il yai faire ?

keffö kilrs a fähr -
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Wir machen nichts, aous as faisoas rien , n «

nö fäfon riön .
Wir können nichts anders thun , nous dc pou -

vops rien faire , nu nö p uwon riön fahr »
Als beweinen , que deplorer, k ö deploreh .
Das Schicksal , lesort , lö ßor ^
Weinen , pleuree , plöhre .
Sagt niemanden, ne ditsg ri^a ä persoane , n §

ditt riön a perßonn .
Die Heirach , le aiariaZe; , lö mariafch .
Bis ich verheirathet bin , jusqu ’a ce que je sois

mane , schüskaßö kö schö ßoa Marieh .
Weiß es , le sair , le ßqh .
Es soll es niemand wissen , personns ne lä dort

savoir , perßonn nö lö doa ßawoar .
Von den Zeittvyrtern (derbes . )

Die Erklärung derselben bitte ich Seite $ \ . im
ersten Theil nachzufthen , und hier zu merken daß
die Arten ( Mode » ) eines Zeitworts viererlei
flud , als :

1 . L’Indicatif , die anzeigende Art.
2 . L ' Imperaüf , die befehlende Art .
Z. Le Conjonctif , die verbindende Art.
4 . L'Inlmiuk, die unbestimmte Art.

■j .
Der Indicatif , zeiget an wie etwas gelhan ,

gelitten oder erzählet wird, wie auch die Zeit wann
etwas gelhan , gelitten oder erzählet worden ist .
Zeiten gibt es folgende : die gegenwärtige , die jungst
vergangene , die historisch jüngst vergangene , die
völlig vergangene / die längst vergangene die hi¬
storisch längst vergangene , und die künftige Zeit.

2 .
Der kmpöratik , zeiget einen Befehl oder ein

Verbot anz z . B . Soyez sages , mes enfaoSy
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so je fasch mefanfan , feyd geschickt , meine
Kinder. pas 1a karstiesse , na je PKla hardi eß.

Z .
Der Lo-ujonctik erfordert daß der lodicatif

oder ein Bindwort dabei stehet ; z . B . II veut
que i ’ajc encore patienre , i wöh kö fchst
ankor paffians , er will , daß ich noch Ge¬
duld habe- U veur , ist die dritte Person vom
Present Indicatif des Zeitworts voutoir ; und
que j

’aye ist die erste Person des Present vom
«Uonjonctik des Zeitworts avojr . Quoiqu ’il soit
petit , kvaki ßoa pti , rc . ob er schon klein
ist . Quoique ist ein Bindwort ; und il soit ist
die dritte Person deS Present vvM Conjonctif
des Zeitworts etre.

4,
Der Inllnnilstellet die Handlung des Zeitworts

vor , ohne die Person zu benennen ; z . B . Parier ,
reden ; ecrire , schreiben , rc . Nur die Infmitikr
findet man in den Wörterbüchern ( Oictlonnai-
res) .

Aufgaben über die HülfszeitwZrtec in verschieb
denen Zeiten .

J'si , ich habe ; tu as , il a , eile a , on a,
bous avons , vous avez , ils önt , eiles ont .
Je n ’ai pas,idj habe nicht , rc Ai je ? habe ich ? rc.
A 'ai js pas ? habe ich nicht ? rc.

S9.-
Wo ist mein stlbernes Petkschafk? Habet ihr

es ? — Ich bitte um Verzeihung , Madam ich ha¬
be es nrchk. —. Habet ihres denn nicht gesehen ?
~~ Ich habe es

'
wohl gesehen ; allein heule nicht.

— Ist mein Bruder in Mekrrr Abwesenheit her ge-
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femnten ? — Ick habe ihr , nicht gesehen , Madam .
Ihr H^ r Gemahl ist in Ihrem Zimmer gewesen.
— Ach Fimmel ! wo ist denn ( d® nc) mein Ring ?
— Ihr H rr Gemahl hat ihn einem Juden ver¬
kauft . — Ich sehe ja auch weine goldenen Schnal¬
len nicht . —Hr hat sie auch verkauft
Ein silbernes Hettschaft , uv caehet d ’argent ,

oo kasch eh Warschau .
Ich bitte um Ver^ jhong , js vo „ 8 cic knaväs xsr -

6vv , fchv wutzmand pardeu .
Gesehen , vv , wü .
Wohl , bftn , bion .
Ist lneil! Bruder her glommen , mcrn strsre esi »

il venu ici , m0 n frähr e ti wönü isst ,
In Mesner Abwesenheit, ?endaüt ntpß abieace ,

pan dan man adsanß .
Der Gemahl , l 'epoux , l ^puh ^
Ist gewestn , L ere , a ete .
In , 6 ans , ban .
Ach Himmel ! ah ciel ! a ßiöl .
Der Ring , la bague , la bag .
Verkauft , ve »6u , waodu .
LH sehe ja auch nicht , je ne vo ^ pas pcs p \ -»9

scho no woa pa non pln .
Die Schnallen , les boualcs st, le bukl .

4°>
J ’ai eu , ich habe gehabt ; tn as ;u , il a eu ,

jjous avons eu , vaus avez eu , ilj or .«t eu
Ihr habet gehabt mein - Buch ; wo ist eS ?

Ich habe es gehabt ; allein ich habe es nicht Mehr.
Wer bat gehabt meine Feder ? Habet ihr sie ge¬
habt steue ) ? Ich habe sie n .cht gehabt (eua ) ,
sonderü es ist euer Bruder der sie gehabt ? ( eoe )
bat — Hat er auch mein Pekfchaft g habt ? —
Nein , mein Freund , er hat d iucps gehabt . —-
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Wer har es denn gehabt , mnn (sy tt es nicht
gkhabe hak ?
Wo ist es ? oü est » il ? u e ti -,
Es ist , e ' esr , ß k.

4L .
5 ' aurai , ich meede haben , bekrmmen , kriegen,
tu auras , il aura , öous aurots , vous aurex,
als a uro nt.

Ich werde morgen viel Be gnügen haben , und
mein Bruder wird viel Verdens haben ; denn ich
werde ein Geschenk bckownen , weil ich gnt ae-
schrieben habe ; und mein Bruder wird nichls be¬
kommen , weil er schlecht geschrieben hat . — Wer¬
det ihr heute spazirer gehen ? — Nein , wem
Freund , denn ick glaube wir werden Regen be>
kommen , und viellecht gar ( meme ) ein. Unge-
Witter .
Das Vergnügen , ^ plaisir , l § pläfi .
Der Verdrus , clS8 '' lu , lö schagrön .Ein Geschenk, u » present , ön presan ,
Gut geschrieben, bien äcrit ^ biön ekri .
Werdet ihr spqjieren gehen ? vous promenereL -

vous ? wugromönereh wu .
Denn ich glau )e , car je orois , kar fchö kroa .
Der Regen , 1a pluis , l a p lu i .
Ein Ungewiter , un oraZs , ö norasch .

42 .

J 'auroZ ? eu , ich würde gehabt oder bekommen
haben ; tu aurors eu . il auroit eu , nous au -
rlons eu , vous surier eu , ils anroient eu .

Ich würde gehibt haben viel Verdruß , und ihr
würdet dessen auh viel gehabt haben , wenn wir
unsere Gedanken gesagt hatten . — Meine Schwe -
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fter würde aidtjt frcfornttten baden ihre Bezahlung ,

wenn sie die Rechnung nicht gehabt hatte . Ich
würde auch bekommen haben mein Geld , und ihr

würdet bekommen haben das eurige , wenn wir es

gefordert hatten .
Wenn wir gesagt hätten , si nous avions dit ,

ßi nu sawion di ,
Die Bezahlung , Is paismem , l ö pahman .

Die Rechnung , le comp ?e , lö ko Hirt .
Wenn wir es gefordert halten , si oous Paviau »

cksmaude , ßj nu lawrorr d man - eh .

43 *
Avoir , haben ; avoir eu , gehabt haben ;

i . Participe ; ayant , habend , rc. ayaat SU , ei¬

ner der gehabt hat , rc . s . Participe : su , ge¬

habt . Oeroudif ; d ' avoir , ä avoiir , ZU haben ;

pour avoir ; um zu haben ; d ' avoic su , gehübt

zu haben ; es aysnt , im haben .
Die jungen Leute wollen immer Vergnügen

haben ; allein selten können sie haben das waS sie

wünschen , und es ist oft gut , daß sie es nicht ha¬

ben können . — Es ist ein großes Glück , wahre

Freunde zu haben ; denn indem man Freunde hat

( 1 . Participe . ) , hat man auch Vergnügen . Allein

um wahre Freunde zu haben , muß man auch Ver¬

dienste haben , und es ist nicht genug Verdienste

gebabr zu haben , sondern man muß deren noch

haben .
Die jungen Leute , 1s8 jeunes ZSN8 , le schön

schon .
WoAm , veulent , wöhl .
Allein selten können sie , mais i !s peuvent biea

rarement , mä t pöhf bion rarmort .
Es ist gut , il «5t bc>n , ile b on .
Es ist ein großes Glück , c’est un grand boa -

heur , ße tön gran bonnöhr .



Ein wahrer Freund , ua vra ! ami , p » wrßamt .
Die Verdienste , 1e m £rite , lö meriL .Es ist nicht genug , it ne suNt pas , l nö süß"

fih pa .
41»

Je suis , ich bin , ( ich werde) ; tu es , il sst ,eile est , ou 68t , uvu8 sommes, vous etes , iis
( eiles ) s >nt . Je ne suis pas , ich bin nicht , rc.Luis je ? bin ich , re . suis-js pas ? bin ich
nichts rc.

ES ist leicht zu sagen : ich hin zufrieden ; aber
es ist schwer, es immer zu seyn ( (-erouchlf) . Der¬
jenige der zufrieden ist , ist reich . Ihr ftyd zufrie¬den , und ich bin es ( le> auch ; folglich sind wir
reich. Ihr seyd immer lustig , und eure Schwe¬
stern sind immer traurig , Saget mir ! warum sind
sie immer so verdrieslich ? Sie sind es nicht im¬mer ; sie sind bisweilen recht lustig , und besonders
dir' jüngste ; die (cdie ci ) ist manchmal ss lustig ,das es mir Angst wird.
Leicht , facille , fasst l.
Zu sagen , de dire , dö di r.
Schwer , diflPicile , d i ffi ssis.
Folglich , par consequence , par ko nfekau ß .
Lustig , d.e bonae Kumsur ^ (gai) , d ^ dvn nü-

m ö h r , ( g ä . )
Traurig , taste y tri st.
<Ea tict mir , dites moi , dik moa .So verdrießlich , si facbs , e , ßi fasche.Bisweilen , manchmal, quelquefois, kölkfoa .
Recht lustig , de fort bonne humeur , d ö fo kbou numöhr .
Besonders , prinarpalement , p rö nßiPSl m a n .Die jüngste , la cadette , la kadett .
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Das es mir Angst wird , quecela m ’inquiet 'e,

( qu ’eile me faii peur, ) f o £ iß Mönk iätt
( kell mö fa pohr . )

.
45 «

5etoi § , rch war ( ich wurde ) ; tu Ztols , U
etoit , nous etions , vo s etiez , ils <̂ oie« t .

Ich war vorhin zu Hause ; warum send ihr nicht
gekommen ? — Ich war bei meinem Schwager ;
ich wollte aber daß ich nicht bei ihm gewesen wäre ;
denn er hatte ein Räuschgen und seine siebe . Frau
auch . Ich war recht böse darüber. Pfui ! sagte ich
zu ihm , ich schäme mich euer Schwager zu fyijt*.
Ihr habet Recht , sagte er ; trinket jeho dieses
Glas Wein auf ( ä) meine Gesundheit .
Gekommen , venu , wnü .
Ich wollte aber , rnais je souhaiterois , mä fch ö

ßuäträh .
Daß ich nicht gewesen wäre , n 'avorr pa3 ete ,

nawoar pa sete .
Ein Räuschgen haben , etre gris , akr g r i.
Recht bös , fort en ecrlere , for an kolähr .
Pfui ! sagte ich zu ihm , fi ! lui dis .je , ft , lur

dischö .
Ich schäme mich , j ' sillouts , fchö hont .
Zu seyn , d'etrs , dätr . _
Sagte er , me dit il , mö di ti .
Trinket , buvez , b ü w e .
Ein Glas Wein , un verre de vin , on w err

dö wön .
Die Gesundheit, la saotä , la ßanteh .

46.
J'ai ete , ich bin gewesen ( geworden ) ; tu as

6t6 , il a ete , nous avons ete , vous avez ete ,
ils ont et£,

Ihr seyd gewesen , wo ( oü ) ich nicht gewesen
öin , «nd ich bin gewesen , wo ihr nicht gewesen

(.
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ftyd ; deswegen habt ihr gesehen , was ( ce quc )
ich nicht gesehen habe , und ich ( moi ) habe gesehen ,
was ihr nicht gesehen habet . — Wo seyd ihr denn
gewest.u , seitdem ich euch nicht gesehen habe ? —
Ich bin gewesen zu London , zu Paris , und zu
Petersburg . — Und ich, ich bin zu Rom gewesen»
wo alle Leute italienisch sprechen.
Deswegen , c’est pcurquci , ß ö purkaa .
Gesehen , vu , w ü.
Seitdem , depurs que , depwi kö .
Wo alle Leute italienisch sprechen , cm tout le

monde parle italien , u tu lö Monde pari
itaiivn .

47-
I « 8Eroi8 . ich würde seyn ( ich würde werden ;

tu seroi8 , il seroit , oc>U8 serioas , vous se>
risr , Hs seroient »

Dieses ist meistens mit dem Imperfait verbun¬
den ; Z. B . Je serois content , si j

’etois aupres
de vous , ich würde vergnügt seyn , wenn ich bei
Ihnen wäre .

Ich würde glücklich sepn , und mein Bruder wür¬
de es auch seyn , wenn wir so reich waren als un¬
ser Vetter ; und dieser ( celuici ) würde vielleicht
nicht so t^ elankolisch seyn , wenn er nicht so reich
wäre . Wenn ich an seiner Stelle wäre , so würde
ich andere glücklich machen , und alsdann würde
ich es auch seyn.
So reich als , au85i riche que , ossi risch kö .
So melankolisch , si melancolique , Ki melLm

k o l i k .
So würde ich andere glücklich machen , je reo

drois heureux ’ les autres sch H r au d r4
örvhlefotr .

Alsdann , alors , aldr .
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43 .

Que je küsse , daß ich wäre (das ich würde ) ;
que tu fusses , qu ’ il füt , que rrous fussions,
que vous fussiez , qu ’ ils fussent.

Ich wollte daß ihr aufmerksamer wäret , wann
ich euch etwas sage , und daß eure Prüder nicht
so nachlaßig waren. Wollte Gott , euer Herr Va¬
ter wäre anjeho hier . Herr , würde ich*zu ihm sa -
g n , ich will nicht mehr der Lehrer Ihrer Söhne
seyn ; denn sie machen mir viel Verdruß durch ihre
Unachtsamkeit .
Aufmerksam , Ltrevtik , attantif .
Wann ich euch etwas sage , quand je vous dis

quelquechose,kan schö wu dikölkschohs .
So nachtaßig , si veZIrgeut , ß i neg lisch an .
Wollte Gott , plüt k Dieu que, p lü ta Diöh

kö .
Attjetzo hier , ici maintenant , issi mahntnan .
Würde ich zu ihm sagen , lui dirois - je , lut d i-

rahsckö .
Ich will nicht mehr feyn , je ne veux plus etre,

fchö nö wöh plü fatr .
Denn sie machen mir , car ils me donnent , k « r

i mö donn .
Durch , pae , par .
Die Unachtsamkeit , iS negugeace , la noncha-

) ance , la neg lichanß , la non scha -
lanß .

Aufgak .n über die regelmäßigen Zeitwörter»

49*
Ich liebe diejenigen , die fqui) mich lieben , und be-

handle die Leute wie sie mich behandeln . Ich bitte
euch , fragt mich nicht warum ich so verfahre . Ihr
geht mir nicht wieder das , was (ce que ) ich euch ge¬
liehen habe ; darum gebe ich euch auch nicht wieder

X '
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das , was ihr mir geliehen habt.- Bezahlet mir was
ihr mir schuldig ftyd , so (alors) werde ich euch
auch bezahlen das , was ich euch schuldig bin»
Lieden , armer , ämeh .
Behandeln , traiter , träkeh .
Wie , coßiihe , komm.
Bltten , prier , p rieh .
^ ag ?n , dernander , drnandeh .
Verfahren , agir , asch i r-.
So , aiv8 ! , anßi .
Lechen , preter,prät eh,
Darum , c ’est pourquoi , st e purko a.
Auch nicht , ce pas non plus , us pa nö ri

plüh .
Bezahlen , paver , päje .
Schuldig seyn , devoir , dewoar ,

Z6,
Ich kannte Mit euer Jungfer Schwester erneu

Mennet , mein Bruder spielte auf der Violin , und
ihr schliefet , als wir auf einmahl eine schrekliche
Kanonade hörten .
Tanzen , danser , danseh .
Ein Menuet , un menuet , O tt möttua .
Auf der Violine spielen , jousr du vrolon , fchm

eh du wiolon .
Schlafen , dormir , dormir .
Als , quand , k a n .
Ans eiumahl , rout a eoup , tu ka ku .
Wir hörten , nous entLndimes , un sank ans

dihm ( f'assait deLn . >
Eine schreckliche Kanonnadc, UN6 terridle canon-

nacke . ün terrrbl kannonad .
5i -

Herr Bernsdorf hat heute geweinnet , weil er ftp
neu Prozes verloren hat . Seine Gläubiger ha-
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Ben schr mtf ihm gezankt , und sagten unter am
'
bar

'dm t Ihr habet alle Tage geaeffen Pasie -

py ' .ummetsvögel , und ihr habet niemals

§ -dach' .ms zu bezahlen . — Haben sie sich denn
rückü seiner Sachen bemächtiget ? —- Sie konnten

nicht ; denn er hat alles verkauft , sogar seine Pe¬
rücken. Ich glaube ( que ) er hatte derselben mehr
«ls ( da ) zwanzig .
Verlieren , perüre , perdr .
Haben sehr mit ihm gezankt , l 'ont fort querelll ,

lon for ker elleh .
Und sagten unter andern zu ihm ,s et lui dirent

f -vtre flutres choses , e lui dir antr otr

sch o Hs .
Alle Tage , tous leg ) oü ?s , L u le schur .
Krammetsvögel , sieg xriv - s , f . de griHs .
Denken , pen -- - r , panseh .
Uns zu bezahlen , ä nous paye ^ a nu päjeh .
Haben sie sich denn nicht seiner Sachen bemächti¬

get ? ne se sont ils pas saisis de ses har *
des ? nö ßd ßonti pa ßasi d ö ße sahrd .

Sie konnten nicht , il ne !s pouvoienr pas kaire ,
i nö lö puwä pa fähr .

Sogar meine > mähm .
62 .

k 'urur .
Wann ihr mir werdet bezahlen das chas ihr mir

schuldig sepd , so werde ich euch auch bezahlen das
was ich euch schuldig bin . — Ich werde euch mor¬
gen befriedigen , und werde ruch auch eure Bücher
wieder geben. — alsdann werde ich euch auch die
Lurigen wieder geben.
Wann , quand , kan .
Befriedigm , satislaire , (cont ? nter .) ßatis

fuhr (k o n tant eh .)
Morgen , ciemdio , dömän .
Mlsduttn . ak >rs , a l o x.

D
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53« ■

Imperatif .
Gehorchet euren Lehrern , und machet ihnen

niemshls Verdruß . Bezahlet das was ihr schuldig
seyd , und gebet wieder das was man euch geliehen
hat . Segnet diejenigen die euch fluchen , und thut
Gutes denen (ä ceux ) , die euch beleidiget haben .
Bleibet standhaft in eurer Religion , und liebet
euren Nächsten wie euch selbst Wünschet nicht das
was ihr nicht habett könnet , sondern begnüget euch
mit dem was euch der liebe Gott gegeben hat , und
bedenket daß viele Menschen nicht haben das was
ihr habet . — Das Leben ist kurz ; deswegen lastet
uns trachten es sp angenehm zu machen als es
möglich ist : allein lastet uns auch in Erwägung
zieheil, daß der Misbrauch der Vergnügungen es
bitter macht. Lasset uns jederzeit die Tugend lie¬
ben und ausüben, und wir werden glücklich seyn ,
in diesem und in jeyem Leben-
Gehorchen , obeir , obeir .
Verdruß machen , dooner du chagrin , d 0 nneh

duschagrön .
Leihen , pröter , präteh .
Segnen , beoir , benir .
Die euch fluchen , qui vous snaudissent , kiwu

m 0 diß .
Thut Gutes , faites du bien , fät du biön .
Beleidigen , «Kesser , offanße .
Bleiben , dem ? urer , demöreh .
Standhaft - , ferme , färm .
Die Religion , la . reli ^ ion , la relischion .
Lieben , airner , ämeh .
Wünschen , sonbaiter , K u ä t e h .
Das was ihr nicht haben könnet , ce que vous

ne puuvez pas avoir , ßö kö wu nö puwe
pa sawoar .

Sich begnügen , ss eontenter , ßö kotanteh .
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Mit dem was der liebe Gott , 6s ce que le boa
Dieu , dö ßö kö lö bon diöh .

Bedenken , in Erwägung ziehen, considerer , kon-
ßidereh .

Das Leben , la vie , la wi .
Kurz , court , kuhr .
Trachten , täeder , t asch e h .
Machen , rendre , randr .
So angenehm , ausr>i sZreadle , ossi agreabl .
Als es möglich ist , qu ’ii est possibie , fite post

sib l
Der Misbrauch , I'abus , in . labü .
Bitter , amer , e , amähr .
Ausüben , pratiquer , pratikeh .
In diesem und in jenem Leben , en cette vie

et en l ’autre , an ßett wi e an lotr .

Aufgaben über fast alle Regeln vom Gebrauch
der verbindenden Art.

ipiet muß man - ie Aufmerksamkeit verkoppeln .)
54.

Ich will daß ihr immer französisch mit mir re¬
det , und ihr müßt mir gehorchen. Ich wollte auch
daß ihr fleissiger wäret , als ihr bisher gewesen
seyd , und daß ihr aufmerksamer wäret wann
( quanri) ich euch etwas sage . Wenn (st) ich nicht
euer Freund wäre , und wenn (que) ihrmicht der
ineinige wäret , fo würde ich nicht so (de la sorte )
mit euch reden . Hütet euch vor dem Herrn L . denn
er ist (c’ es ») der größte Feind denn ihr habet . Er
suchet euch zu verführen , und Schmeichelt euch .
Glaubet ihr daß ein Schmeichler im Stande ist ein
Freund zu seyn ? Ihr kennet , ihn nicht so wie ich,
ob ihr schon fast alle Tage bey ihm seyd . Denket
nicht daß ich bös auf ihn bin , weil mich sein Va¬
ter beleidiget hak . Ah ! da kömmt er. . Saget ihm

D .2
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alles was ich euch so eben gesagt habe : Und wenn
er will bewiesen haben , daß er ein schlechter Mensch
ist , so schicket ihn zu mir.
Ihr müßt , il faut que vous , oder il vous fäut ,

j wu so , mit dem Intiniüf .
Gehorchen , obeir , o b e i r . ^
Ich wollte , je voudrois , schö wudrä .̂
Bisher , jusqu ' ici , schüßkisfi .
Ich sage , je dis , schö di .
Hütet euch vor , rneüer - vous de , mefieh wu

d ö.
Suchen , cbercbsr , scher sch eh.
Euch zu verführen , a vous debaucher , aw u

deboscheh .
Schmeicheln , Llalter , flatteh .
Im Stande , capable , kapabl .
Ein Schmeichler , un flatteur , ön flatöhr .
Zu seyn , d 'etre , dätr .
Ihr kennet ihn nicht so wie ich , vous oe 1s coo-

noisser pas sibien que moi , wunölökonr
nesfehpaßi biönkömoa .

Fast , presque , p r e s k ö.
Denken , penser , pansse .
Bös aufjemand seyn , elre kacbe coutre quel -

qu ' un , ätrfasche Ikontr kölkön .
Beleidigen, oüenser , offanße .
Ah ! da kömmt er , ab ! 1e voila qui vient , a lö

woala ki wiön .
Saget ihm alles was ich euch so eben gesagt habe,

Oites lui Io ui ce que je viens de vousdire ,
dit lui tußkö schö wiön de wu d ir .

Wenn er wtll bewiesen haben , s 'il veut qu'an lur
prouve , ßi wöh kon luii ) ruhf .

Ein schlechter Mensch , un mecbant borrims , ö *
meschan tomm .

Schicken , envo ^ er , anwojeh .
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Bon den leidenden Zeitwörtern .

( Verlier ? passifs .)
Dieselben werden in allen Zeiten aus dem

Zeitwort etre , welches hier immer werden heißt,
und dem zweiten Paiticspe , eines thuenden Zeit¬
worts ( Verde aerik ) gemacht. Benanntes Parti -
cips verändert sich nachdem sich das Geschlecht und
die Zahl verändert ; das Herst im weiblichen be¬
kömmt es noch ein e , uu & in der vielfachen Zahl
männlichen und weiblichen Geschlechts noch ein s ;
z. B . bllle estaimee , elle tämeh , sie wird ge¬liebt ^ ils 8ont aimes , elles soot ainkes , sic
werden geliebt , rc . ^

Aufgaben über einige Zeitwörter .
66-

Die geschickten Leute werden hochgeschätzt , ge¬
sucht , und meistens belohnet ; allein die unwissen¬
den werden gewöhnlich von jedermann verachtet,
und es ist traurig verachtet zu werden. Trachtet
also dasjenige recht zu lernen , was euch einst
Ehre machen und euren Unterhalt verschaffen soll .
Uibrigens , meine Freunde , seid jederzeit tugend¬
haft : Ihr werdet gewißlich dafür belohnet werden ;
denn die Tugend belohnet sich immer selbst .
Die geschickten Leute , ies habiles gens , le sa -

bihl sch an .
Hochgeschätzt werden , etre estime , ä t r estime h .
Gesucht , rechsrche , r e s ch e r sch e H.
Meistens , paur 1 'orclinaire , pur l0rdinär .
Die unwissenden, les iguoraas , l e si n j o r a n.
Gewöhnlich , » rüicairemeut , ord i närm a u %
Traurig , sriste . trist .
Trachten , racher , t a sch e H-
Allo , Zone , d o n. >
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Dasjenige recht zu erlernen , was euch einst Ehre

machen und euren Unterhalt verschaffen sott , de
bien apprendre Ce qui vous noit tasre ua
jour honneur et vous procurer de q > oi sub -
iister , dö biö n appra n dr ßöki wu
doa führ ön s ch u r onnöhr e wu pro -
xüredokoasubsisteh .

Uebrigens , au resre , orest .
Tugendhaft , vertueux , wertüöh .
Sich belohnen , se recoaipenser , ß ö reko M-

panße .
Von den Zeitwörtern der Mittelgattung .
Dieselbe sind zweierlei , thuende ( eiures ac >

nk .̂ ) und leidende (neutres pas ^ it 's) : Erstere sink
solche , welche , wie im Deutschen , mit dem Hulfs -
zeitwort avoir konjugirt werden ; z. B . IJormir ,
schlafen : I 'aidormi , ich habe geschlafen , rc . Und ,
die andern werden mit eure , konjugirt ; z . B .
Tornber , fallen : Je suis tombe , ich bin ge¬
fallen . ,

Folgende werden im Französischen mit avoir ,
und im Deutschen mit seyn kymponirt :
Oourir , laufen , J ’ai couru , ich bin gelaufen , rc,
Oever , bersten : Iiacrev6 , cs ist gehorstet, rc .
Croitre , wachsen : II ac ü , es ist gewachsen, rc .
Deg ^ ler , aufthauen : ' II a deZete » es ist aufge -

thaut , rc.
J) '?8ertsr , dayon laufen : II a de ;ert6 , er ist da¬

von gelaufen , rc.
E ^ grars .ser , fett werden : II a engrai5L6 , er (es)

ist fett geworden , dc .
Fond re ,

^
schmelzen : II a fondu , es ist geschmol¬

zen , ac .
6ra : : dir , groß werden : Elle a grandi , sie ist

groß geworden., 3c.
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Hausser , steigen : Le prix du bled a hausse

(baisse) , der Preis des Getreides ist gestiegen
(gefallen) , oc.

karoitre , erscheinen : II a paru , es ist erschienen,
herausgekommen , k .

II apenetre , durchdringen : II a pen£ tr£ , es ist
durchgedrungen , oc.

kr« ven : r , zuoorkommen : Je l ’ai prevenu , ich
bin ihm zuvorgekommen , k .

Rencontier , begegnen : Je l’ai reacoates , ich
bin ihm begegnet , w. ^ .

Reussir , gelingen : Il a reussi , es ist ihm gelun¬
gen , oc,

Rougir , roth werden , errvthen : Elle a tougi,
sie ist roth geworden , oc.

Lauter , springen : Ils orit saute de joie, sie sind
vor Freuden gesprungen , k .

Secher , trocken werden : II a seche , es ist trok-
ken geworden , oc.

Luküre , genug seyn : II a sukü , es ist genug ge¬
wesen , K.

Vieiür , alt werden r Elle a vieilli , sie ist alt
geworden , k .
braver , in der Bedeutung 6ch zutragen , wird
im Französischen mit' etr« , und im Deutschen
mit haben komponirt : z. B . Il ' est arri ^e , es
hat sich zngetragen , u . si w.

Aufgabe über einige Zeitwörter der Mittel -
gattung.

56.
__ Ich habe vergangene Nacht nicht gut (bien) ae-
schlafen. Es hat mir geträumet, ich wäre in a¬
nem Walde meinem Loktchen begegnet , welches
vpn einem cinäugigeü Niesen verfolgt wurde . Ach ?
schrie sie , da sie mich sich , ich bin so felrgelau-



fen , daß ich nicht mehr fort kann ; Verberge mich,,
denn der Riese will mich fressen : Da ist er. Gnä¬
diger Herr , sagte ich zitternd zu ihm , fressen Sie
mich , und lassen Sie mir mein Lottchen. Nenn, ,
sagte er , sie ist zarter als du ; jedoch m euch
nicht zu trennen , will ich euch alle beide j u -'- .
Als er das gesagt hatte , nahm er sem groß - - est
ftr , und . . . ich erwachte.
Vergangene Nacht , La nuic passee * i r. u r

passeh .
Es hat mir geträumet - j'ai rLvs que , räs

w e k ö.
Zn einem Walde , dans un bois, , t>a ti

'
. h o a.

Ach ! schrie sie , da sie mich sah , b 3 « 'er « >» ;
le en me vöyaat , a 3 sekriF Leit, a n m ör.
w öjan . '

So sehr , tant , tan .
Daß ich nicht mehr fort kann , «yb « je fc

’ea püis
pius , kö schö nan pwi plü .

Verbergen , cather , kascheh .
Will mich fressen , veut rne manger * wöh mö

man sch eh .
Da ist er , Ls voila , lö wyala .
Gnädiger Herr , Monseigneur , Monsänj öh r°
Sagte ich zitternd zu ihm , lai dis ^e eo treu ?»

blanr , lut di schö a n LramblüN »
Lottchen , Lllnrtotte , Scharlott .
Verfolget werden , etrs poursuivi , atv v u '

s w i
'
ni t h.

Ein einängigker Riese , un geant borgue * ön
schean bornj . ^

Lassen , iaisser , lässe »
Zart , rendre , tandr .
Jedoch , <ep6ti6sOt , svandan .
Um euch nicht zu trennen , pour ne vo .us pas s^°

parer ^ pst x n ö w u p ü ß e p a r e .
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Alle beide , tous Iss deux Pantre, ) t u
l e d ö h . , . -

Als er das gesagt hatte , ayant dit cela , a \ .an

dihla »
Nahm er , ll prit , r prih , Inf . prencPe . #
Ick erwachte , je m ' s ^ eiliaj , fchö mewälrey -

Von den beziehenden Zeitwörtern ,

( Verdes rekiprogues .) ^ \
Diese haben alle im Lafraii .it se vor ' ficT) , und

in allen Zelten - und Personen ein verbindendes
persönliches Fürwort me , rs , 5 « , uou « , oder

vo » s bey sich z. B . jeme suis coucds , fcho
m ö f w i k u s h e , ich habe mich niedergelegt,

Se porter , sich befinden,
( ladicatif .) ,

Present : Je me porte , ich besinde mich
tu te portes , du befinhi'si dich ^
il 86 porie , er befindet sich,̂
nous n us porton ^ , wir befinden uns ,
vous vous porter , ihr befindet euch ,
sis K6 portent , sie befinden sich ,
dies se ponent , sie befinden sich,

'

Das zweite Fürwort bleibt bei allen VerfeHun--

gen (verneinungsweise , fragweise , 3C.) im Fran ->
zösischen vor dem Zeitwort sichen ; .

37 '
Mem Herr , ich habe mir jederzeitgeschmeichelt ,

(qut ; Sie liebten mich so sehr wie ich Sie liebe;
ollem tch sehe nun wohl daß ich mich geirrt habe.
Ich bin es wohl gewahr worden , daß sie gegen
mich aufgebracht sind , weil ich neulich mit mei¬
nem Detter in die Komödie ging . Wenn sie so
mir gekommen waren , so hatten Sie die Ehre
gehabt mich hin (y ) zu führen . Ach habe mich
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heute bey Ihrem Arzt nach Ihrer Krankheit erkun¬
diget , und er hat mir gesagt , daß er muthmaßte ,
( g -t . ) Jhre Krankheit wäre die Eifersucht . -— Ich
muß gestehen (que ) ich habe mich sehr darüber ge¬
wundert . — Kommen sie geschwind , und (stour )
bitten Sie um Verzeihung ihre aufrichtige Freun¬
din , ac.
So sehr wie , autant que , o t a n k ö.

- Ich sehe nun wohl , je vois . bien ä present , schö
woa biön apresan .

Gegen jemand aufgebracht seyn , e ' re irrite ( ea
eoler *1) contre queiqu ’ un , ä t r i r r i t e (a N
k o l q h r k o n t r k ö l k ö n .

Führen , mener >, m e n e h
Sich bei jemanden nach etwas erkundigen , s ’ in-

former d - quelque chose a queiqu ’ un , ßön -
formeh d ö kölkschos a kölkön .

Die Krankheit , In maladie , ia m a l ä d i h.
Gesagt , dir , dih .
Die Eifersucht , la jalousie , la schalusi h.
Ich muß gestehen, il laut avou » r , i fo L a w u e h.
Sich wundern , Vetonner , ßetonneh .
Kommen Sie geschwind, vemz vite , wene wiLt .
Jemand um Verzeihung bitten , demaader par -

d » u a queiqu ’un , demandeh pardon a
kölkön .

Aufrichtig , sincsre , ß ä N ss ä h r .

Von den unpersönlichen Zeitwörtern .

( Verdes impersonnels .)
Dieselben werden nur in der dritten Person der

einfachen Zahl , jedoch durch alle Zeiten (Teins )
konjugiret , und haben sowohl das Nennwort in
der einfachen als vielfachen Zahl nach sich , als ;
Il greis , es hagelt ; il pleur , es regnet, /



m
Aufgaben über benannte unpersönliche Zeit¬

wörter ,

, 58 «

Es schneiet heute , es schneiete gestern , und
allem Vermuthen nach wird es auch morgen
schneien. — Es mag schneien « und ich wollte daß
es noch mehr schneiete , und das es fröhre ; denn

ich befinde mich immer sehr wohl , wann (quand )
es recht kalt ist, — Und ich befinde mich recht
wohl , wann es weder kalt noch warm ist. — Es

ist heute gar zu windig ; wir wollen nach Hause
gehen . Es ist noch frühe , und ich gehe noch
nicht nach Hause . — Was ist das für ein Dorf ?

Ich glaube (que ) es ist Bokcnheim . — Giebt es

guten Wein darin ? — Ich glaube , daß es dessen
darin giebt ; allein ich habe schon dessen darin ge-
trunken , welcher wie Essig war . — Zn Frankreich
giebts herrlichen Wein . - -> Auch in Deutschland ,
wein Freund . 7— Wie lange seyd ihr jetzt in Deutsch¬
land ? — Es sind nunmehr vier ' Jahre . — Ist es

möglich ! Nicht wahr , ihr seyd auch zu Paris ge¬
wesen ? Ja , mein Freund . Wie viel deutsche
Meilen sind von Frankfurt nach Paris ? Es

sind ungefähr fünfzig .
Allem Vermuthen nach , selcm toutes les aopa ,

tences , ßölon tut le fapparanß .
Sehr wohl , t *es bien , trah b i ö n.
Gar zu windig , un trop grand vent , ön Lrv

gran man .
Wir wollen gehen , vors iron8 , n u st r v n.
Mehr , davantage , d a w a n t a s ch .
Frieren , Zeler , schelek ) .
Essig - clu vinaigre , du winagr .
Nunmehr , rnainleuant , aprereul , mäntnsn §

a prefan .
Möglich , püLsible , posfibl .



Aufgabe über falloir und devoir .
Sy.

Wie geht 's mein Freund ? So , so. Ich
Muß alle Tage arbeiten wie ein Pferd , und den¬
noch habe ich kaum zu lebeu . —. Ihr müßt zufrie¬den seyn ; denn ihr habt euer Auskommen . '

Ich
muß auch arbeiten , und vielleicht mehr als ihr ,und ich glaube (que ) ich würde mich nicht so wohl
befinden , wenn (si) ich nicht so sehr arbeiten müß¬te. Ich habe jetzt so viel zu, thun , daß ich heute
habe um vier Uhr aufstehen müssen. —- Ich habe
Kopfweh ; schweigt still. — Wenn ich will so gut
seyn . —, Ihr müßt schweigen, sage ich euch . —
Wer muß schweigen ? Meinet ihr mich ? — Der¬
jenige welcher schweigen muß , hat so eben gefragt .
Wie geht's ? comment va -r - il ? koman wa ti .So so , comrae ca , koM ßa .
Arbeiten , fragiler , Lrawai lje .
Kaum Zu kleben haben , avcnr de la peine asub -

sistvs - , awoar dö la pahn a sübsisteh .Euer (das ) Auskommen , 1s ueceZ8air6 , l ö nef -
s ö s s ä h r .

Zu tbun , d 'atkaireg , daffähr .
Aufsteben , 8e lever , ß ö löwe h .
Um vier Uhr , a quatre heures , a katr ö Hy.
Schweigt still , taise ^ vou8 , Läse wu .
Wenn ich will so gut seyn , 8i je veux avoirla

bonkc . 8 ' - 1 nie plait *) ßi schö wö suwoarl a b o n t c h (ßil mö p l a h .)
Sage ich euch , vous disqe , wu dischö .
Meinet ihr mich ? parier : vou8 ds moi ? pnrleh

wu dö möa . ,
AaL eben so gefragt , vjent de demander , w i e n

dö dö dmandeh .
Von den unregelmässigen Zeitwörtern .

Die unregelmässigen Zeitwörter weichen in ver¬
schiedenen Zeiten von den regelmässigen ab .



Der Gebrauch lehret am besten ihre verschiede¬
ne Abweichungen , wie in folgenden Aufgaben deut¬
licher zu ersehen ist.

60 .
Wollet ihr mit mir gehen (venir ) ? Ich gehe

weg. — Ihr wollet schon Weggehen ? — Ja , mein
Freund . — bleibet noch hier bis ich weggehe. -~
Wann gehet ihr denn (donc ) weg ? — Vielleicht
um Mitternacht , — Ihr wollet hier bleiben bis
( jusqu ’a) Mitternacht ! Findet ihr denn so viel
Vergnügen hier ? — Anjeßo noch nicht ; allein
ich hofte es (en) noch zu

'
finden an dem Spielti¬

sche. — Das Spiel vergnügt mjch nicht ; und es
wird euch auch sehr wenig vergnügen , wann ihr
euer Geld verliert . . Man muß etwas wagen . ~
Aber nicht so viel , mein Freund , daß man genö-
thiget wird , Bankerot zu machen. Was mich an
belanget , ich will nicht reicher werden (6sv < rnr)
durch das Spiel als ich bin ; aber auch nicht ar¬
mer ; deswegen spiele ich gar nicht. Kommt , laßt
uns fortgehen . — Nein , ich bleibe noch hier . Nicht
wahr , ihr würdet auch noch nicht Weggehen , wenn
der Herr Plyel noch hier wäre ? -— Das ist wahr?
allein ich glaube er ist bös auf mich ; denn sobald
er mich sah , ist er weggegangen . — Glaubet nicht ,
daß er weggegangen ist wegen euch . Er gehet im¬
mer weg , wann (guLnZ) es fieben schlägt ; und es
hat eben sieben geschlagen als er weggegangen ist.
Wollen , voulorr . w u l 0 a r.
Weggehen , se ’n aller , (partir ) , stannalleh

( parti r.)
Bis , ju «qu 'a cs qne , s ch ü s k ü s k ö .
Um Mitternacht , ä minu .it , a mlnui .
Finden , trouver , truweh .
Noch nicht , pas eucore , pasankor .
Der Spieltisch , la tabls de jeu ? la tabl de



6s
Das Spiel , le jeu , lö schö .
Vergnügen , amuser , amüseh .
Verlieren , perdre , pepdr .
Wagen , ha - arder , rmguer , hasardeh - riß ?

keh .
Genöthiget , obüZL , oblischeh .
Bankeror , bangusroute , bankrut .
Was mich anbelanget , pour moi , oder riuant ä

moi , pur moa , kanLa mo a.
Durch , par , pa r.
Aber auch nicht ärmer , msis non pa « plus pau -

vre , mä non pa plü powr .
Gar nicht spielM , n « jou« r poiat du tout , n 6?

schueh poö n du tu .
Kommt , ah ca , <t £ ö.
Wahr , vrai , wra .
Bös auf jemanden seyn , etre fache contre quel -

qu ’ un , ä t r fasch eh kontr kölkön .
Sobald als , au ^ si toc qus , ofsi to kö.
Sehen , voir , woar .
Wegen euch , acausecl « vous , a kohs d ö WM
Schlagen , sonoer ^ ßonneh ,
Sieben , ssvt heures , ß"

e Löhr .
6u

Was macht ihr ? — Ich lese wie ihr sehet . —
Ihr leset immer , mein Freund . Was habet ihr
denn heute - gelesen ? — Heute habe ich gelesen von
dem Krieg in Amerika , und gestern las ich eine
Beschreibung von Afrika ; allein morgen werde ich
ein französisches Buch lesen . —- Ihr leset zu viel
mein Freund . — Glaubet nicht daß ich zu viel le¬
se : mein Bruder liest noch viel mehr als ich , und
er verstehet nicht einmal (ra6me) das was er liest.
Nicht wahr , ihr lachet ? Ich lache auch bisweilen
darüber. Wie gefallt es euch in Frankfurt ? —
Es gefallt mir recht wohl hier es gefällt mir



6z
nicht sowohl in Straßburg als hier. — Frankfurt
wird euch noch besser gefallen , wann ihr einige
Zeit hier seyn werdet.
Lesen , lirr , lihr .
Eine Beschreibung , uns description , ü n d e-

ffr lpt1 o n.
Verstehen , comprendre,entendre , komprandr .

antandv .
Lachen . rire , v l h r.
Gefallen , plaire , plär .
Einige Zeit , quelque temps > kölktan .

Wo kommet ihr her , mein Freund ? — Ich kom¬
me von Friedberg. — Habt ihr denn diese Reise
zu Fuß gemachtFreilich : ihr wisset ja ( bien)
haß ich alle meine Reisen zu Fuß mache. Kommt
mit mir nach Haus ■, ich will euch erzchlen (ce)
was mir zu Friedberg begegnet ist . — Ich will
morgen zu euch kommen ( llukur) ; denn ich muß
heute noch einige Briefe schreiben. . Ihr könnet
sie morgen schreiben , und ihr mußt jetzt mit mir
gehen. — Ihr werdet euch gewißlich wundernüber
(de) das was mir begegnet ist. — Ich glaube eS
gerne (bien) , fanget nur an.
Woher , d ’oü t du .
Die fReiU , le voyage , löwoj a sch .
Zu Fuß , ä pied , apie h.
Freilich , « ans dorne . ßün d u tt .
Wissen , savoir , ßavoar .
Reisen , voyager , w o j a sch e h.
Erzählen , raeorNer , r a k o n t e h.
Begegnen , it . ankommen , arriver , arriweh .Können , pouvolr , p u v 0 a r.
Sich wundern , 8 ' ervnner , ß e t o n e h.
Anfängen , coramencer , komanßeh .
Nur , LEulameM , ßölman .
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Aufgadm über Sie Veränderung des zweytert

Mitrelwsrts ( k'Litlcipe . )
63 .

Lisrttchen ist heute gekommen mich zu besuchen-
Liebste Freundin , sagte ich zu ihr , (iui) , ich habe
den Brief nicht empfangen , den Sie die Gütig¬
keit gehabt haben mir zu schreiben ; welches mir
sehr leid ist . - r- Warum haben Sie denn Zu ihr
gesagt , daß Sie ihren Brief nicht empfangen häK
len ? Sie fragen noch warum ? —

Lisettchm , Limette , & i f e 1 1
Mich zu besuchen , me voir , mö w 0 a r.
Welches mir sehr leid ist , ce dont ie suis biasl

fache , hö d 0 n sch ö sw i jb i ön fa s ch e hi.
Fragen , cisrnande ! , demündeh .

Aufgabe über einige Nebenwörter .
. f,i '

Meine Nichte ist em gme§ Mädchen welches
gut schreibt , und gut französisch spricht ; allerN
ihr Bruder ist rin böser Knabe , der immer sehr
schlecht schreibt , und (q « i) noch schlechter ( le)
französisch spricht. Er läßt sich manchmal über ,
all suchen , und wann man ihn endlich unter dem
Bette versteckt findet , so sagt er : Ich bin nicht
hier , ich bin anderswo. Wann man ihn fragt :
warum lernet ihr nicht eure Lekzion ? so antwor¬
tet er : Ich soll studieren , und ich will nicht ; denn
ich habe keine Lust dazu (en) . Gewöhnlich geht
er sehr langsam , noch langsamer als sein Bru¬
der , welcher am langsamsten geht unter (de) al¬
len seinen Verwandten ; allein sobald er höret
zwölf (midi ) schlagen , so gehet er geschwind , ge¬
schwinder alS seine ganze Familie , um die Suppe '
warm essen zu können . Er möchte gern ein Bä¬
cker werden ;

'
sein Vater ist eS auch zufrieden ;



Mein semk Mutter will schlechterdings Häven , daß
er siudire , und folglich muß er studiren . .
Sich suchen lassen, se ksire cksrctisr , ßo fahr

fcherfcheh.
Uebcrall , psr tour , var tu.
Finden , trouver , rruweh .
Endlich , enfm , a n fö n .
Versteckt , cacks , ka sch e h.
Unter , Sous , ß u .
Aas Bette , le lit , lö IL
Studieren , Studier , etüdieh .
Die Lust , l 'eovie , k , lanwih .
Gewöhnlich , pour l 'ordinaire , (ordinsiremevt),

pur lordinähr (ordinärman ).
Gehen , marcker , aller , marsch eh , a lleh .
Sehr langsam , Ires leotenreut , tkäh lantr

man.
Die Verwandten , leg parens , le paran .
Geschwind , vite , wrt .
Die Familie , la famille , la famill .
Die Suppe , 1» soupe , la ßup .p.
Warm , ekisud , e . , sch 0.
Er möchte gerne ein Bäcker werden , il vondrolr

bieo se iaire boulaoger, i wudrä biön ßö
fähr bulanscheh . ^

Schlechterdings , absolnmsnr , abßolüman .
Haben wollen , vouloir , wuloar ,
folglich , xar ccrnse <;uenr , par konfekan .
Aufgabe über die gebräuchlichsten Vorwörter.

65 .
Wo wohnet euer Herr Oheim? — Er wohnet

mitten in der Stadt , nahe bei der Kirche , gegen
dem Kasfeehaus über. — Das glaube ich alles ; as-
lein in welcher Straße wohnet er ? — In der Wil¬
helmsstraße. — Ich werde nun seine Wohnung
finden , vermittelst der Beschreibung , die ihr mir

Zweiter Theil. E
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gemacht habt . — Wartet ein wenig , mein Freund,
ihr werdet sie doch nicht finden , ungeachtet mei¬
ner Beschreibung , weil ihr hier fremd ftyd : ich will
jemand von meinen Leuten mit euch schicken. —
Ihr ftyd allzngütig , mein Freund ; allein ich will
noch ein wenig warten , bis das Ungewitter vor¬
über ist . — Wo ftyd ihr denn gewesen , seitdem
ich euch nicht gesehen habe ? Ich bin in Afrika ,
in Italien und in England gewesen. Stellt euch
vor , die Wilden haben meinen armen Johann le¬
bendig gebraten , weil er behauptet hatte , der
Teufel wäre (est) schwarz wie fie , unh nicht weiß
wie er.
Wohnen , äemeurer , demöreh .
Das glaube ich alles , je crois tout cela , schK

kroa tu ßla .
Die WilhelmSfiraße , ia rue Guillaume , la tü

Gilliom .
Finden , trvuver , truweh .
Nun , apr ^sant , ü prcfon.
Die Wohnung , la demeure ■> la öeMöh r.
Die Beschreibung, la descriptioo , la deskripr

ßion .
Warten , attevdre , attandr .
Fremd , ätraoZer , etransche .
Schicken , envo^er ; anwojeh , im Futur sim¬

ple „fagt man j
’enverrai , fchanwerrä , an¬

statt j ’envoierai : und im Conditionel prä¬sent : fenverrois.
Jemand , quelqu’un , kölkön .
Die Leute , les xens » le schau.
Ihr ftyd allzugütig , vous 6tes trop obligeant .

wu set tro oblischan.
Bis , jusq'a ee que , fch uskaßökö. .Das Ungewitter , l 'oraxe , m , lorasch .
Dorüber , passö » paffeh,



er
Sich vorstellen , s’imaginer, se figurer, ßknra-

schineh , ßö figüröh .
Ein Wilder , un sauvage , on ß o wa s ch.
Lebendig braten , rotir wut vik, rotir 1 « wif .
Behaupten , prätendre , prekandr .
Ser Teufel, le diable , lö diabl .

Aufgaben über einige Bindewörter.
66.

Sobald mich der Herr Amoni siehek, fängt er
Französisch zu reden an , und überhäuft mich mit
Höflichkeiten , dergestalt , daß ich oft nicht w.aß
was ich ihm antworten sott. Sein Bruder macht
es eben so. Indessen sind es ( ce sovr ) doch die
besten Leute von der Welt, Sie lieben mich als
wenn ich ihr Bruder wäre , deswegen liebe ich sie
auch , und folglich werde ich ni§ etwas Rachthcili-
ges von ihnen sagen . Ich würde sie noch mehr lie¬
ben , wenn sie nicht so viele Komplimente machten .
Allein jeder hat seine Fehler ; und der meiniae ist
(c’est) , daß ich zu viel von ihren Komplimenten
rede .
Mit Höflichkeiten überhäusin , cotnblsr d’honn6-

tetss . komble von n ahtöteh .
Dergestalt , ds msorers, de Sorte, d ö maniär ,

dö ßort .
Was ich ihm antworten soll , que lui r^pondre,

kö lui repondr .
Macht es eben so , en ka!tautaot , an fetotan .
Nie etwas Nachtheiliges von ihnen sagen , ne die«

jamais rien a leur desavantage , n ö d ihk
schamä riön a löhr desawantasch .

Der Fehler, le dskaut , l ö d e fo h.

E 2
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Aufgaben über die gebräuchlichstes Empfin¬
dungswörter.

67.
Ach ! ich Unglücklicher ! Ich bin zu Grunde ge¬richtet ! — Aber mein Gott ! warum schreiet ihr

so ? — Ach ! man hat mir meine goldene Uhr undall mein Geld gestohlen . Wehe diesem Dieb ! wenn
ich ihn erhasche ! Ich bringe ihn um ! Ich möchteroll werden ! — Um 's Himmels Willen ! beruhiget
euch ; denn ich habe eure Uhr und eure Börse ge¬nommen , damit ihr ein andersmahl eure 2hüre
bester verfchliestet wann ihr ausgehek . — Ist eS
möglich ! ihr habt meine Uhr und mein Geld •*-Da habt ihr beides .
Zu Grunde gerichtet , ruivL - ruineh .Schreien , crier , krieh .
Stehlen , voler , wole .
Erhaschen , attraper . at trappe .
Umbringen , ruer , tüwe .
Ich möchte toll werden ! j 'enrags , schau rasch.Um 's Himmels Willen ! pour l'amour du ciel !pur lamuhr dü ßiöl .Sich beruhigen , se tranquilliser , 05 traukil -tifeh .
Denn ich habe euch genommen , cur c*est nunqui vousaipris , kar ße moa ki wu feh pri .Damit ihr ein andersmahl bester verschließet, afia

qu 'uneautfefoisvousfermiezmieux , a fönkün otrfoa wu fermieh mijöh .Die Thüre , 1a porte , la Port .
Ausgehen , sortir , ßortir .Da habt ihr beides , voilä l’uneet l ’autre , wo«ala lüne lvtr .

Folgendes Beispiel dienet um zu Misten , wie alleThrile der Konstrvkziou auf einandrr folgen müs-



fen und welches einem jeden gute Dienste leisten
wird , wenn er es wohl auswendig weiß.

1234567 8 910
Si je ne vous en ai pas encore fait savoir

11 12 13 34
mön Sentiment par une lettre , c’est qu *on ne
5678 9 10 124

me l’a pas siipt voulu mander. Daß ich ihnen
1 * 5 8 3 7 6

meine Meinung darüber noch nicht habe durch
12 10 9 I 2

einen Brief wissen lassen , das macht , daß man
4 5 3 7 8 ö 9 *0

Mir es nicht sobald hat wollen berichten .
In obigen Beispiel ist das Deutsche nach der

französischen Konstruktion numerirt, um zu zeigen ,
wie beide Sprachen von einander abweichen.

französisch übersetzte Aufgaben zum Nach¬
schlagen.

1 .
Le pere du fils , le fröre du voisin , le pa*

lais du prince , le chäteau du comte , le mai -
tre du jardia , le gouverneur du garcon , le
livre du frere , la patience du maitre , l ’ap-
pücation de Pecolier , la fiu du prqmier
theme .

L .
Donpez Pargent au cuisinjer et au mede *

ein , et dites au marchand , au tailleur et au
cordoruiier , que je suis au jardinj mais ne ie
dites ni ä l’avocat ni au *jpif .

„ , . Z-
Le pere aime le fils , et le fils ' le pere , le

jeuoe comte aime levin er. le jen plus que les
paisans , et la jeune Corntesse aime le caff
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et le bal plus que Ia santl . Cotmoissezvoui
le jeune comte et la jeune comtessef

4»
Voilü le gouverneur des jeuoes comte « , qui

donnent tant d ’argent aux pauvfes . Oü est
Mousieur votre frere ? il vient de soriir du
jardin , et il est alle , je crois a l 'eglise .

« o
Le comte et les chasseurs sollt h la cfaasse»

la comtesse est ä la comedie , le valet de
Chambre estä la sallede * daose*er la femmede
chambre a l’eglise . Oüest dcnclemaltre d ’ho-
tei ? il est alle a la Campagne , oü sollt done
les valets et les servantes , ils sollt alles aux
xnarionettes .

6 .
De quoi parier vous ? Nous parlons de la

guerre , de )a paix et du tems . D 'oü venea
voeis ? je viens de la salle d ’armes ^ et oü al¬
lez v ? us ? je vais ä la maison ober chez raoi .
Kt moi je viens de la maison , et j ’irai un peu
a la Campagne .

7»
Les soeuis pensent souvent aux freres , et

les freres aux soeurs . Les ho mmes parierst
souvent des femmes et les femmes des hom-
mes , Les princes aiment souvent les Hat-
teurs , et les flatteurs trompent souvent les
princes .

8- , ,
Les Angln ! « bsLSsevt les Francois » et les

Fraocois les Anglois . Les chiens poursuivent
les ch ts , et les thats les souris . Les juifs
t omp f nt quelquefois les chretiens etleschr £-
tiens les juifs . Les moineaux tueht les han -
netons , les eperviers les moineaux et les «haß-
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seursles 6perviers . Les hommes roangent les
betes , et les vers mangent les hommes .

9-
Apr £s que Ie comte eut lu les lettres , que

les valets de qhambre lui avoient donn ^ es, il
fut trouver la comtesse et eile alla avec lui
a la com4die , oü ils eurent le plaisir de voir
le dernier acte d’une miserable tragedie . Les
valets de la comtesse admirerent beaucoup
les acteurs morts et le musicien avougie , qui
avoit des luoettes .

10 .
Les hommes se plaignent quelquefois des

femmes , et les femmes des hommes . Les
enfans ressemblent quelquefois au pere oü ä
la mere et quelquefois ni au püre ni a la mere .
Quand Teafant ressemble ä la mere , la me¬
re ressemble k Feafant .

11 .
Faites du bien aux pauvres , et ayez pitie

des malheureux . Pardonqaz aux ennemss le
mal qu ’ils vous fonr . Aimez le prochain .
Allez souvent ä Peglise . Quaod on vous en-
voie a l'eeole , n’allez pas a la Campagne . Ne
causez pas a l ’eeole , mais faites attention
aux choses dont Ie maitre s’entretient avec
vous . Ernployez bien Ie tem $ , car il passe
vite , quand on n ’est plus jeune , on ne peut
plus si bien apprendfe , et on a a. penser ä
d ’autres choses . Si vous etes sages et que
vous fassiez votre devoir , vouz serez aimes
du bon Dieu et des hommes .

Aufgaben über den ttnöesiimmken Artikel .
12.

lacques est revenu de Bc,rUn, et va i Vien¬
ne , et Philippe qui k Vienne , est acta -
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ellement a Berlin . Martin a ete a Londres ,a Leipsic et ä Hambourg , de retour chez lujail etoit encore plus ignorant , qu ’avant son
d£part . Par tout il a eu dispute , eiitr’ autres
avec les etudians a Leipsic et avec les juifs
ä Hambourg .

13 .
Jupiter etoit Je pere des Dieux , et le Dieu .

du ciel , Nepiune le Dieu de ia mer , et Ptu«
ton celui de Penfer . Vulcain e ; oit le ' Diett
du feu , Mercure le messager des Dieux et le
Dieu de l ’eloquence , des marchands et des
voleurs . Apollon etoit le Dieu ö * s Beaux
arts , Mars le Dieu de la guerre , et Baecr>ug
celui du vin . Le Dieu du tems s’appellaitSaturne , et celui des ventsEole , Diane fut
nymmee la Deesse de la chasse , Ceres Ui
Deesse du bled , Flore la Deesse des fleurs ,Venus la Deesse de l ’amour , et Minerve cel«
le de la sagesse , des arts et des Sciences«

Aufgaben über den Einheits-Artikel .
14 *

Une certaine demoiselle confia l ’autre jourä un de mes aniis un secret d ’un comte , quiest dans un grand embarras ä cause du Ma¬
riage d ’une de ses filies . Un Gentilhomme du
voisinage la demanda en manage , mais c ’est
un pauvre diable , qui n ’a pas le sou , il n^i
pour tout bien qu.

’un bon coeur . Ün mar -
chand riche donna uo jour ä un pauvre juif un
ducat dont il eut une grande joie . Ua peud ’or est un grand bien pour un pauvre ,

IL .
Un philosopbe etoit un jour dans un vais -

seau durant une tempcte , avec un grandnombre de rnechantes gern , qui inroqucient
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les Dieux . Taisez - vous , dit il a u» de ces ma¬
chans homwrs , afm que les Dieux ne sapet -
$oiventpas , que vous etes ici .

Aufgaben über den The'. lungsrArtikel.
i6.

Oonaez moi du papier , des plurnes et de
Fencre . Je vais ecrire des lettres , afin qu ’oa
m ’envoie de i ’argent . Apportez moi aussi de
1 * poudre , de la cire ä cacheter et de la lu .
miere Quand j

’aurai 6crit , vous m ’appbr -
terez du jambon et de ia salade , ainsi que de
la biere , des pipes et du tabac .

iy ,
C ’eit trop de salade et trop peu de jambon

pour une personne Si vous n ’avez pas assez
de jambon , je vous en apporterai uce autre
portion . Cela n ’est pas necessaire , j ’ai peu
d ’appetit . Apportez moi une bouteilie de via
et un verre d ’eau , voila tout ce que vous
demandez . Combien me faut il payer ? cela
fait en tout un ecu. Je n ’ai point de mon-
noie . Tenez voila un ducat ; ie reste est pour
la douzaine de tasses , que vous m ’avez ache -
tees , et cela est pour votre peine , dien oblige ,
.Monsieur ,

i8 .
Il y a de la biere q,ij ressemble a du vin ,

et du vin qui ressemble a de la biere . Beau *
coup d ’allemans ressembleot a des franeois ,
ma >8 peu de franqois fessemblcut ä des alle ,
mans . Mon eher voisin , vous avez beaucoup
d ’enfans , trop d ’ oiseaux , point . d ’argent , pett
de credit , et toujours soif , vous auriez as¬
sez d ’oi ;eaux , si vous en aviez deux Qom-
bien d’enfans avez vous doac ? je ö ’ai poißt
d ’enfäos , ma femrae en a.



ry.
Monsieur Siauzius a de belles saeurs , d ’ex-

cellent via , de magnihques jardins et assez de
flatteurs . Mon frere dit dernierement ä sa
soeur ainee , en lui presentant un bouquet ;
de belles filles ressemblent a de belles fleurs ,
et de belles fleurs ressemblent ä de belles fil¬
les : Les uues et les autres se fanent avec le
tems . Les beaux Messieurs aussi, repliqua -t-
elle.
Aufgaben über einige Nennwörter , die von
obigen Regeln abweichen , und ohne Artikeln

gebraucht werden .
20 .

Venez que je vous embrasse moq eher ami ;
aujourdhui nous ferons bonne chere. Jai grand
appetit et moi j ’ai faim et soii« Ou est donc
l ’hote ? Je crois qu ’il est ä la cuisine , Mon¬
sieur Pips ! Nous dinerons au jardin . 11 ne
r6pond pas . Mr. Pips ! Aye? patienee Mon¬
sieur , la servante n ’est pas au iogis , et moi
je cherche le briquet , et je vous apporte ici
le compte de l ’aqnee passte . Je vous ai fait
credit assez long temps , et mon txes eher Mr.
Pips , vouz ne voulez pourtant ^gas quereller ?
si j

’avois de l ’argent sur moi , je vous paye-
rois tout de suite. Vous venez tourjours chez
moi sans argent , sysz honte de votre con-
duite ! En un mot , il me faut de l’argent,
Mr. Pips a raison.

Aufgabe über alle vier Artikel.
21 .

Le voleur echappa heureusement des mains
de i ’archer , il se refugia dans une foret oü



il rencontra des voleurs , qui lai prirent la
montre , et le jetterent daos une rosse , oH
ik -y - svoit beaucoup d'eau . Les voleurs s' sa
etanr alles il sortit de la fosse,oüils Tavoient
jette malgre lui , il ss mit au soleil , pour sc
secher , a peine se fut il couch £ sur l ’herbe ,
qu ’ii s’endormit , et commenca a songer , il
Vit ea sauge uae tres belle dame qui etoit

une fee ; eile lui tendit la main pour le rele -
ver ; mais il n’osoit lui donner la sienne , sa*
chaot qu ’eile etoir fort sale . La fee le vo-

yant st mal propre et si mouiile en eut piti £.
Elle le toucna de sa baguette et le changea
ea grenouille , ce qui le rlveilla .

22 ,
Les Allemans achetent des HoIIandois du

cafe , du rhö , du Sucre , de la caaelle , du

poivre , du tabac , du frocnage , des harangs .
Les Hollandois achetent des Allemans du
via , du ble , du bois „ Quelles marchandises
recevons nous donc des Francois , d ’excellent
vin , de l'huile d ’olives , du cafe , des capres ,
de nouvelles modes .

Aufgaben über das Geschlecht der Nennwörter.

SZ-
Oll dit que le Baron de Lilienfeld est le

plus bei komme ici , et laBaronne de Rosen¬
thal la plus belle fernme ; mais je ne le ' crois

pas , car je connois beaucoup d *hommes qui
sont encore plus beaux que lui , et beaucoup
de femmes qui sont encore plus belles qu ’el *
ie , Le bis de ce Baron seroit un bon gar -
con , s ’il n’etoit pas si paresseux , et qu’ ii
appsit mieux sa lecop , mais 54 soeur et uae
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tres boune fille , car eile es? fcoujours Iabon »euse et attentive , et jamais paresseuse .

Aufgabe über die Beiwörter die ihren Haupt¬
wörtern nachstehen muffen.

L-4 -,L,s cornte russs , qui etqit b!sr au dal a !amaison rouge , a un cuisinier francois , uämedecin anglois et trois domestiques alle -tnans . Mr , vosre frere fut il aus i au bal ?oui *Mr. il but quelques bouteilles de viad ’Espagne avec deux chan euse italiennes .Je lui dis , m’efiez vous d’elles , ce sont desfemmes trompeuse , qui. aiment h debaucherles jeunes Messieurs galonnes , eiles ont de *ja ruine un tr ^sorier royale et un pejntxeaveugle .

Aufgaben über die Vergleichungsstuffen,
25 .8a grammaire est meilleur que la votre ilpr €tend que c’en est une des meilleure qu ’ily ait . Moq voisin a peu d ’amis , moins quemoi , mais il en a pourtant plus que son beau -frdre , celui ci n ’en a aucun . J ’ai pitie de cepauvre homme , il est dans une mauvaise si*tuation , car il abeaucoup d ’enfans et il est trespauvre , et ce qu ’il y a de pis , que sa fern*me i’a quiite .
26 iSi j 'avois plus d ’

argent que je n ’en ai , jeserois plus " iche , que je ne suis . Si vousaviez plus d ’^ sorit que vous n ’en avez , vousapprendriez mieux , que vous n ’
apprenez . Masoeur est meilleure qu ’oa nc croit , et plusjrusee qu 'oa oe peas <?.
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Aufgaben über die Zahlwörter.

27.
6omdieN d'kornmes y a -t il au monde ?

Environ mille millibns. Combieu y en s t il
en Europe ? Environment vingt quatre tnil -
lions . Et en Allemagne ? Plus de vingt huit
iriiJlionS . Et en B

’rance ? Environ trehte mil-
lions . Et ä Paris? Apeu pres un million . Et
a Francfort sur le Mein ? Environ quarante
mille Y- a -t il encore d ’autres villes qui s’ap-
pellent Francfort ? Monsieur, il y en a enco¬
re deux , Francfort sur i ’Oder et Francfort
en Amerique,

Aufgaben über die verbindenden persönlichen
Fürwörter.

38.
.le suis la , eile estla , et lui n ’eSt pas lä,

it m’a dit , qu ’il viendroit , et il lui a promis»
d ’etre ici ä deux heures, !mais il ne vient pas ;
s ’il ne nous avoit pas promis de venir , nous
ne penserions pas ä lui , Taver -vous vu au.
jourd’hui. Oni Monsieur, je l’ai Vu , mais lui
ne m ’a pas vu . Si je lui avois parle , je lui
aurcis dit , dites moi , pourquoi nous pro-
mettez vous toujours de venir , et pourquoi
ne veüez vous pas ?

Aufgabe über die alleinstehenden persönlichen
Fürwörter.

29 .
Monsieur Rosetti m ’aime , et je l’aime aus-

si . Il est toujours coütent de moi, et je le suis
de lui . Je pense souyeuf ä lui , et lui pense
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quelque fois h moi . Vous vous ptaignez qwel*
quefois de .Iui et de moi , mais nous ne nous
plaignons jamais de vous . Vous n’etes pas
coutent de nou $, et nous le sommes pourtant
de vous . Idtesmoi , pourquoi parlez vous
si mal de lui et desa sueur ? Vous vous trom -
pez , si vous croyez cela , car je peux vous
assurez , que je ne pense ni a lui , niä elll .

Aufgaben über die verbindenden zuelgnenden
Fürwörter»

3°*
Son btzsukröte a depense tout son bien , hier

SI vouiui congedier ses domestiques , mais
il ne put leurs payer leurs gages . Se crean *
ciers ont veüdu ses chevaux , ses earosses *
sa maison et ses jardins , et ne lui ont laisse
que ses habits et ses chiens , quil aime plus
que ses amis . II pria demierement un de ses
amis , de lui preter de l ’argent , celui -ci lui
r ^poudit : j ’excuse votre demande , excusez
mon refus . Votre maitre racon a tout cela
ä ma taute , en la ptiant de garder le secret .
JVla tante le raconta ä son oncle , son onclc
ä sa servante , et sa servante ä ma soeur , et
celle -ci ä son amant , c’est lui qui me l’a ra-
cont £. Je vous prie , Ue le dites a. personne
qu ’a votre femme .

Aufgabe über allein sichende zueignende Für¬
wörter ^

3 1 *
Votre soeur danse mieux que la mienne

pais la mienne parle mieux fran $ois que la
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fotrc , et la soeur de notre gourernfur cbante
mieux que la * votrd et la mienne . Je vous
demande pardon , la soeur de notre gouver -
Öeur ne chante plus . Pourquoi ? Slle est mor -
te . Est -il possible ! Parlant ainsi de leur gou-
verneur et de sa soeur * nn chat deroba , je
crois qu ’il 6toit le notre , le peulet röti , que
la servante avoit mis sur la tadle .

Aufgaben über verbindende anzeigende Für¬
wörter.

Z2 .
Ce m £decin parle a cette fernme de eet ea -

fant malade , il lui dit , que cet enFant avoit
la LLvr» , mais la soeur de cette femme dit
a ce medecin , que cet enFant n'avoit pas la
fievre , mais que cette servante stupide lui
avoit donnf trop de caf£ . Le fils de ce
decio est le mari de cette femme . Connois -
aez -vous ces JVlessieurs lä ? Je ne les connois
pas , car je n*en vois pöint .

Aufgaben über allein stehende anzeigende Für¬
wörter.

33•
Quand je pense ä ce que ce Capitaine di-

soit,etatout ce que sa soeur lui ä r£pondu , je
ne sais que dire de tout cela . 11 disoit entr "
autres . Les femmes ne savent taire que ce
qu ’elles ne savent pas ; mais cela n'est pas
vrai car en certaines choses eile savent mieux:
«c taire que les hommes .
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Aufgaben über verbindende fragende Zörwörter-

, Z4 -
Quel garco o a ache ^e ces livre * , et a quel *

les tiltes les a -t -il vendus . Ct gatcon ci les ä
achetes , mais je ne siais pas ehe ? quel hh -
taire ; ii en a fait präsent a cette fille , et el*
Ie les a aussi pris . Qelle fille ne prendra pas
un present ? Queis livres sont ce donc ? Ctf
sont des com ^dies tragiques , et des trage -
dies commiques .

Aufgabe über alleinstehende fragende Fürwörter,
35*

Lesqueis de ces garcons ont ete mecha/is ,
ceux *ci , mais ils se sont corriges . Lesquelles
de ces filies sont des obeissantes ? Celles -ci
l 'etoient , mais elles ne le sont plus , eh - bien
diteäs moi , auxquels de ces enfans ferai je
des pr^sens ? ä ceux qui ent le mieux traduit
leurs themes .

Aufgabe über qui und qaou
Z6.

Qui est toujours sage ? et qui ne fait pas
quelqüefo

' s des sottises ? qui est toujours
content de nous , et d ? qui le sommes nous
toujours ? eh bien qu’enditesrous ? vousne me
repondez pas ? A qui oü a quoi pensez vous,
dites moi un peu , de qui oh de quoi parier
Vous donc ?

Aufgabe über beziehende Fürwörter.
37 - . .Le marchand , qui etoit tantöt la a don-

vä ä cette fernme , qui est tres pauvre , 1’ac*
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gent , qu ’ il a trouve ce matin * Les jnifs ä qui
eile dott beaucoup , sont venus ausdtöt , la
prier de leur donner l’argent , qu ’elle avoit
zvcu du marciiand . L’homme . qui me l ’a
ditj etä qui je puis me fier , estlememe , de
q » i je vous parlai dernierement , et qui a
brule publiqüement la lettre de votre frere ,
qui etoit si mal ecrite .

Aufgabe über einige unbestimmte Fürwörter»
J'ai regu dernierement quelques lettres de

notre vieüx cousin . II m ’ecrit entre autres .
Chacun dir , que je suis malade ; mais , graces
äDieu , je ne le suis pas * Chacun croit , que
jemourrai bientot ; mais cela n’est pas vrai ,
car je ne veux pas encore mourir ; il y en a
meine plusieurs , qui me croit dejamort , Si ce¬
la etoit , personne ne le sauroit naieux que moi .
Quelqu ’un m ’a dit , que Messieurs mes cousins
6toient la cause , qu ’ on parloit si mal de moi ,
car iis souhaiteroient bien avoir toutes les
maisons , et tous les biens , que j ’ai achetees *
En un mot , je vous dis , que je ne suis pas
malade , comme vous le soufaaitez , car d j

’e-
tois malade ou mort , je ne me marierois pas la
semaineproehaine avec Mll,e . Lo . Dites -mt l
Cousin , qu ’est ce qu ’il y - a ä faire . Nous ne
ferons rien , car nousne pouvons que deplo -
isr notre sort et le sien . Mais je ne veux pas
pleurer . Ne dites rien ä personne de ce ma-
liage , jusqu ’a ce que je sois marie , mais
«hacun le sait deja , mais personne ne le doit
savoir *

Zwrster Thnl F



Aufgabe über die Hülfszeitwörter.
Zy .

Oit est mon cachet d ’argent ? L’avesvous ?
Je vous demande pardon , Madame , je ne
l ’ai point . Me l’aves vous donc pas vu ? Je
l ’aibien vu , mais non pas aujourd ’bui , mon
frere est - il vtnu ici pendant mon absence ?
Je ne l ’ai pas vu Madame , M . vötre epoux
a ete dans votre chambre , Ah ciel ! oü est
donc rra bagüe ? M . votre epoux lä vendue
a un juif , je ne vois pas non plus mes bouc «
les d ’or , II les a aussi vendues .

40 . . . .
Vous avez eu mon livre ; ou est -il ? Je l ’ai

eu , mais ne je l’ai plus . Qui a eu ma plu -
me ? L ’ävez vous eue ? Je ne l’ai pas eue , mais
c ’est votre frere , qui l’a eue . A - t il eu aussi
mon cachet , non mon ami il ne l ’a pas eu.
Qui l’ä donc eu , si Voüs ne l ’avez paseu ? ,

4 ' .
J ’aurai demain beaucoup deplaisir , et mon

frere aura beaucoup de chagrin , car j ’aurai
un present , pour avoir bien ecrit , et mon
fsere n’aura rien „ parce qu ’il a mal ecrit .
Vous promenerez - vous aujourd ’hui ? non mon
ami ; carjecrois que nous aurons de la pluie ,
et peut - etre meine un orage .

42 . .
J ’aurois eu beaucoup de chagrin . et vous

en auriez eu beaucoup aussi » si nous avions
dit nos pensets . Ma soeur n’auroit pas eu son
payement si eile n’avöit pas eu le compte «.
J ’aurois eu aussi mon areent , et vous auriez
eu le votre , si nous l ’avions demande .

43«
Les jeunes geüs veuieot toujours avoir dä
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plaisir ; mais i ! s peuveut bienrarementavöir
ce qu ’ils souhaitent , et il est souvent bon ,
qu ’ils ne puissent pas l’avoir , C ’est uogrand .
feonheur d ’avoir de vrais amis , car en avant
des amis , on a aussi du pla sir , mais pour
avoir de vrais amis , il laut avoii du mente ,
il nesuö ’it pas , d ’en avöineu , mais il enfaut
avoir encoje ;

44»
Il est fteile de dire ; je suis content , mais

il est difficile , de Petre toujours . Celui 14
qui est content , est riebe . Vo >s eies content ;
et je !e suis aussi ; parconsequent , noussom -
mes riches . Vous etes toujours gai , et voS
soeurs sont toujours tristes . Dites möi , pour -
qüoi eiles sout toujours St facheeä . Eües ne
le sont pas toujours » elles sont queiquefois
de fort bonnehumeür , et principalement . la
cadette , celle ci est queiquefois si gaie , que
cela m’inquiete .

45*
_ .

J ’etoiscidevant a la maison , pourquoi h ’e -
tes vous pas venu ? j ’etois chez moa beau -
frere , mais je souhaiterois n ’avoir pas ete
chez lui , cat- il etoit gris ; etsa cherefemme
aussi . J 'etöis fort en coi6re . Fi ! lui dis -je,
j ’ai honte d’etre votre beaü frere . Vous a-
vez raison , me dit - il , buvez a present ce
verre de vin a ma sante .

. .
46\Vous avez et6 oü jen ’aipas eti , et j

’ai eteoü
vous n’avez pas ete , c ’est pourquoi vous avez
Vu ce que je n ’ai pas vu , et moi j 'ai vu ce q » Ä
vous n’avez pas vu ; Oü avez Vous donc ete;
depuis que ja ne vous ai vut , J ’ai ete ä Lon-
di*e$, a Paris , et 4 Fetersbourg . Et moi , j ’ai

a Rothe , vü tout le monde parle italieth
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4r *

Je serois heureux , et mon frere le seroit
aussi , si nous etions si riches que not e Cou¬
sin , et celui - ei ne seroit pas si melancolique,
s ’il fc’etoit pas si riche. Si j ’etois ä sa pla¬
ce , je rendrois heureux les autres , et alors
je le serois aussi.

48 .
Je voudrois que vous fussiez plus attentif,

quattd je vous dis qüelque chose , et .quevos
fVeres ne füssent pas si t e ligens . Plüt a Dieu
que VOtre pere füt ici traintenant . Monsieur ;
lui dirois je , je ne veux plus etre le maitre
de .vös fits , car ils me donnent beaucoup de
chagrin par leur nonchalance.

Aufgaben über die regelmässigen Zeitwörter .
49 - .J’aime ceux , qui m ’aiment et je traite les

hommes comme ils me traitent . Je vous prie,
ne me demandez pas , pourquoi j ’en agis
ainsi , vous ne me rendez pas ce que je vous
ai prete , c ’est , pourquoi je ne vous rends
pas ce que vous m’avez prete . Payez moi ce
que vous me devez , alors je vous payerai ce
que je vous dois .

50 .
Je dansois avec Mlle . votre soeur un me.

nuet et mon fr£ re jouoit du violon , et vous
dormiez quand tout ä coup nous ententimes
une terribie canonnade.

5 * .
Monsieur Bernsdorf ä pleur£ aujourd’hui,

pour avoir perdu son proces . Ses crean-
ciers l ’ont fort quereile , et lui dirent entre
autres choses : Vous avez mange tous les
jours de pates et des grives , et vous n’avez
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jamais pense ä nous payer , ne se sont - ils
pas saisis de ses hardes ? il .s ne le pouvoient
pas faire car i ! a tout vendu , meme ses pe *
ruques , je crois qu’ il en avoit plus de vingt .

52
Quand vous me payarez ce que vous ms

dev z ; js vous payerai aus . i ce que je vous
dois . Je vous contenterai demain et je vous
rendrai voslivres , alorsjevous rendrai aussi
les votres .

53-
Obeissez ä - vos tnaitres , et ne leur donnez

jamais du chagrin ; payez ce que vous devez ,
et rendez ce qu ’on vous ä prete . Benissez
ceux qui vous maudissent , et faitcz du bien
^ ceux qui vous ont offense . Demeurez fer¬
me dans votre religion , et airnez votre pro -
chaiu comme vous meme . I^ e souhapez pas
ceque vous ne pouvez pas avoir , mais con -
tentez vous de ce qtje le bon Dieu vous a
donne , et considerez que bien des personnes
n 'ont pas ce que vous avez . La vie est cour -
te , tachons donc d,e la rendre aussi agreabfe
qu ’il est possible . mais considerons qussi
que Tabus des plaisirs la - end arnere , A \ ~
inons et pratiquons toujours la vertu , et nous
serons lieureux et en cette vie et en l’autre .

Aufgabe über fast alle Regeln vom Gebrauch
der verbindenden Art.

.fa¬
ll fuut que, vous parliez toujours franoois

avec mci , et que vous m 'd oerssiez . Je vou -
drois aussi que vous fussiez plus cliligent*
que vous ne l ’ave .z efe jusqu ’ ici , et que vous
fussiez plus attentif , quand je vou $ dis
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quelque chose . Si js n ’etoss pas votre ami ,
et que - vous ne fussiez pas le mieo , je ne
vous parlerois pas üe la sorte . JViefiez vous
de M . L . car c est le plus grand eonetni que
vous ayez , il cherche ä vous debaucher , et
vous tiatte . Crojez vous qu ’un ilaiteur so!t
Capable d 'etre un acnj ? vous ne ;e cocnois -
sez pas si bien que moi,,quoique vous soy «
ez presqbe tous le jours pres de lui . JSIe
peusez paß que je suis fache conire lui , par -
ceque son pere m ’a oifensee . Ah ! ie voilä
qui vient , dites lui tout ce q 2 je ne s de
vous dire , et s ’il veut qu 'on lui prouve , qu’
il est un meciiant homme , envoyez le
rnoi .

Aufgabe über die leidenden Zeitwörter
55-

JL.es habiles gens sont estimes , rechercbes ,
et pour rordinuire recompenses , mais It sig «
norans sont ordmairemerat meprises de . tout
le monde , et il est triste d ’etre meprise , ta *
chez donc , de bien appreodre ce quj dost un
jour vous faire honneur et vous procuier de
quoi subsister . Du reste , mes aasis , soyez
toujours vertueux , vous tn serez certame *
ment recompenses , car la vertu se re com-
pense d ’ehe -rneme.
Aufgabe über einige Zeitwörter der Mittelgat "

tung.
56.

7s n ’ ai pas bien dormi la nuit passe , j ’aj
reve que j ’avois tencont . e dans un bois ma
Charlotte , qui etoit poursuivie par un ge-
ant borgne . Ah s ’ectia t eile en me voyant ,
j
' ai taat couru , que je n 'sa puis plus , Ga -.

#
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che moi . car ce g6ant veut me manger . Le
voiJä . Monseigneur lui dis-je en tremblant ,
mangez moiplutö ? et me laissez ma Charlotte .
Non dit il , eile est plus tendreque vous ; c*.
pendant pour ne vous pas separer , je vous
mangerai toas les deux . Ayant di t cela , il
prit son grand cooteau et je me reveillai .

Aufgabe über die beziehenden Zeitwörter .
. 57 *

M . je me suis toujours flattee , que vons
m ’aimiez autant que je vous aime ; mais
je vois bien â present , que je me suis troro -
pee ; je m en sui ^ bien appercue , que vous
etes irrite contre moi , parceque je m ’ en al -
lois dernierement avec mon cousin ä la co-
medie . Si vous etiez venu cbes moi » vous
auriez eu i ’iionaeur de m 'y mener , Je me
suis iqformee de vqtre maladie , a votre me -
decin et . jl m ’a dir , qu ’il soupcannoit , que
votre maladie etcit la jalousie . il faut avou -
er , que j

’en aiete fort efonqee . Venez vite ,
pour demqnder pardon ä votre amie sincere .

Aufgabe die unpersöhnlichcn Zeitwörter .

Il neige aujourd ' hui , il neigea et se-
Inn toutes les apparences il. neigera encore
demäin . Qu ’il neige etjevqudrois qu ’il nei-
geät encore davantage , et qu ’il gelat , car
je me porte toujours tres bien , quand ilfait
tres froid , et moi je me por ^e tres bien , lors -
qu ’ilnefait ni chaud ni froid . Il fait aujour -
d ’hui un trop grand vent . Nous irons au
logis , il est encore de bonne heure , et je ne
m ’en vais pas encore au iogis . Quel vülage
?st - ce la ? Je crois que c ’est Bockerheicq .



Y a- t ’il du boa via , je erois qu ’ il y ena ,
jmais j

’y en ai dejaune fois bu qui etoitcom -
me du vinaigre . II y a de bon vinen France .
Aussi en Atlemagne mon ami . Combien de
tems y a t jl que vous e :es en ALemagne , i |
y a maintenant quatre ans . Kst- il possibie .
Ä ’estilpas vrai , vousavez eteaussi a Paris ?
Oui mon ami . Combien de lieux d ’Allema «
gi .e y a *t*il de Francforta Paris ? li y en ä
peu -prös cinquante .

Aufgabe über falloir und devoir .
69»

Comment va*til ? mon ami , cofflmeca , il
me fauttravailiertous les jourscomme un che-
val , et cependant j’ai de ia peiue ä subsister .
Vous devez etre content , car vousavezle nv.
cessaire . II me faut travailier aussi , etpeut -
etre encore davantage que vous , et je crois .
que je ne m ’ea trouverois si bien , s ’H ne me
failoit pas tant travailier , j

’ai apresent tant
d ’affaires , qu ’il a failu me le ^ er aujourd ’hui
ä quatre heures , J ’ai mal a la röte . Taisez -
vous , s ’ilme plait . Vous devez vous taire , vous
dis -je . Qui doitsetaire ? parlez vous de moi ?
Celui qui doitse taire , vient de demander .

Aufgabe über verschiedene unregelmäßigeZeit¬
wörter .

60.
Voulez vous veniravec moi ? Jem ’en vais .

vous voulez deja vous en aller . Oui mon ami ,
r .estez eücore ici jusqu ’a ce‘

queje m ’en aille .
Quand vous en trez vous doac ? peut - etreä
minuit ? vous voulez rester ici jusqu ’ ä minuit ?
Trouvez vous dc-nc tant de plaisir in ? Fre -



senement pas encore , mais j
’espere ! e trou -

ver 'i la table de jeu , le jeu ne m ’amuse pas,
et cSa vous amusera aussi tres peu * si vous
pet deVv >tre argent . II faut hazarder quelque
cifosü , 7>ais pas tani mon atni , qu ’ on sott
obli ^e O; faire banqueroute . Quaut a m
je me veih pas devenir plus riebe par lejeu ,
que je . ne ujs , mais non pas pius pauvie ;
e ’est pourvoi je ne joue pomt du tout , ob
ca , allons aus en . Non , je roste encore ich
N ’estil paS vai : vou -s ne vous en iiez pas ,
si M . Plyel e0 i < encore ici ? Cela est vrai ,
mais je ciois q ' il est fache conlre moi , car
ausshtöt qu ’il », e vn , ii s’en est alle , Ne
croyez pas , qiiil s ’en soit alle a causede
vous , il s ’en va >oujours quand sept heures
sonnent , etelles fcmojentde sonner , quaadit
s ’ent est alle ,

61 .
Que faites vous ? Je lis romme vousr -oyez .

Vous lisez toujours , mon ami . Qu ’avez vous
donc tu aujourdhui ? J ’ai lu aojourdhui sur la
guerre en Amerique , et hier je Ius uns descri -
ption de l ’Äfrique ; uais demain je lirai uu
Jivre francois . Vous isez tropmoo ami , ne
croyez pas que je lise ant : mon frere Ht en¬
core davaniage que nni , et il ne comprer . d
pas meine ce qu ’il lit . 2 ’ est ibpas vrai , vous
riez ? J ’en ris aussi qieiquefois Comment
vous plaisez vousa Fraicfort . Je m ’y plais
fort bien , jene me plaisus pasautant a Stras¬
bourg qu ’ici . Francfort vous pl -dra encore
davantagc , si vous y seez quelque temps .

62 *
D ’oü venez vous mon ami ? Je viens de

Friedberg . Avez vous ioiic fait ce voyage
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a pied ? sans doute ; vous savez bien , cd« J«
fais tous mes voyages ä pied venez ave; moi
ä la maison , le vous raconreraj ce qui mfist ar -
live ä Fried ^ erg . Je viendrai dem ^ n chez
vous , car je dojs encore ecrire que !l U9S let -
tres aujourd ’hui . Vous pouvez les ^crice de -
main , et ii vous faut aller avec rr^ i mainte -
nant . Vous serez surement eton J£ decequi '
m ’estarrive Je le frais bien , co^mencez Sett¬
lement,

Aufgabe über das Miielwort .
'

6z .
’

Lissette est venue aujotrd 'nui me voir ,Ma tres chereatnie , lui dir je , je n ’ai pas re-
fu la lettre , que vous a<z eu la bonte de
m ’6crire , ce do« c je sulrbien fache . Pour¬
quoi donc lui avez vous <it , que vous n’aviez
pas lecu sa leilre . VctfS demandez encore ,
pourquoi ?

Aufgabe über ernge Nennwörter,
6 .

bfa niöce est une trs banne fille , qui ecrit
bien , et qui parle ben francois , mais son
fre e est un gar <jon nich ^ nt , qui ecrit tou .
jourst . es mal , et qtt parle encore plus mal le
francois . II se fait . jupiquefois chercher partout , et quand on ht ouve a lafinCachesous
le iit , il dir ; je n< suis pas ici , je suis ail -
Jeurs , Quand on luidemande : pourquoi n ’ap-

* prenez vous pas vitre le ^ on ? il repoad ; je
dois studier , et jeieveux pas , car je n ’en ai
point d ’envie . Ordiiairement il marche , tres
Jentement , plus leitement que son frere qui
piarche le plus lenement de tous ses pareus ;
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fnais aussi tot qu ’il enfend sonner midi , il va
vite , plus vite que toute safamille , pourpou -
vpir tnanger la soupe chaude , il voiraroit bien
se faire boulanger ; son pete en est content ,
mais sa mere veut absoiument qu ii ctuclie •
et par coasequeace il doit etudier .

Aufgabe über die gebräuchlichsten Vorwörter.

65*
Oü demeure Mr . votre onde ? Il demeure

au mMjcu
'deia ville , pres de l 'eglise , vis - a - vis

du cate Je crois tout cela , mais oans quelle
rue ? Dans la rue Guilleaume . Jt trouverai a
present sa demeute , par ie cr. oyep de la de -
scnpfan , que vous m’a ^ez fai e . Atiendez
un peu , mon ami , vous ce la trouverez ce*
pendant pas nonobstapt ma descripüoa , par -
ceque vous etes Pranger ici , J ’enverrai quel -
qu ’un de mes gens avec vous , vous etes
trop obligeant mon ami , mais j'aitendrai
encore un peu , que l’orage s Jt pasee . Ott
avez vous ete , depuis que je ne vous ai vu ?
J ’ai ete e n Afriqae , en Itaiie , et en Aogleierre .
Imaginez vous iss sau vages ont roti mon pau -
vre Jean tout vif , parcequ ’il avoit pretendu ,
que le diable est ioir , comtne eux , et noq
pas blaue comme iui ,

Aufgaben über einige Bindewörter.
66.

Aussitot que A/lonsieur Allmsn ! me voit , il
pommence a parier frangois , et ii me com *
bie d ’honnetetes de maniereque jene sais que
Jui >epo«dte . Sou frer en feit autant Cepen -
dant ce soat les meilleure gens du monde*
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IIs m ’aiment comrne sx j^etois leui* frere , c’est
pourquoi je lesaime aussi , etpar coßsequence
je ne dxrai ’jamais rien a leur d ^savantage . Je
les aimerois encore plus , s’ ils ne fesoient pastant da complimens . üdais chaqu ’un ases de-
fauts , et c’est le mien que je parle trop de
leurs complimecs .

Aufgabe über die gebräuchlichsten Empfindungs¬
wörter .

67.
Ah malkxeureux qxxe je su 's ! je suis ruin § !

rnais mon Dieu ! Pourquoi criez vous comme
Ca ? Ah , on m ’a vole tna mont <ed ’or et tout
mon argent ! malheur a ce voleur , si je l ’at *
tr j pe , je le tuerai . J ’enrage ! Au nora de Dieu !
tranquiilisez vous , car c’est tn oi , qui vous
ai prit vo : re montre et votre bourse , afm
qu ’une antre fois vour fermiez mieux votre
Porte , quand vous sortez . Est il possiblejVous avez ma montre et mon argent . Voita
Pune ct l ’autre .

Sammlung der zum Sprechen nökhigsten
Wörter .

Da table , l a kable , der Tisch,Ei Klappe , la nopp , das Tischtuch .
La Kicrre . l a b i ä r , das Bier .
LeVin , lö wen , der Wein.
La Saiiere , l a jj 0 l t 0 v , das Salzfaß,,Du Pain , du Pähn , Brod.
Du Pin '

, du wön , Wein.
De la Pierre , dö la biär , Bier .
De la Viande , dö ta w i a n d , Fleisch-Du 8el , d ü ß ö ! , Salz .

/
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De l ’Eau , d ö loh , Wasser.
Du Vinaigre, d u winägr , SW .
Du Roivre , du poawr , Pfeffer.
Du Leurre , d ü böhr > Butter. \
Du Rofi , d ü rotL , Gebratenes.
Du Rouilli, du buillr , Gesottenes .
De Ia Salade , d ö la ßalahd , Salat .
De Ia 8auce , dö la ßohß , Brühe , Tunke .
Du Veau , d ü w o h , Kalbflleisch.
Du IVIouton , du muton , Schöpsenfleisch.
Du Roeus . d ü böf , Rindfleisch.
DuLait , du lah , Milch .
Du Dard , du l a r , Speck.
Du Sa ' e , dü ßale , gesalzenes Rindfleisch , Pö-

ckelfleisch.
De ja Poularde , d ö la m u t a v b , Senft.
Des Choux aigres, de schu säger , Sauerkraut»
De la Compote , dö la kompot , Kutypes

ganzes Sauerkraut » '
Des Choux , des ch u Kraut.
Dne 8oupe , ) ün ßupp .
-Da ko sage , ) ün potasch , eine Suppe.
Dn Bouillon , ) ön b u i l l j o n.
De la 8oupe , ) dö la ßupp , Suppe.
DuRotags , ) düpotasch .
UnPlat , 6n pla , eine Schüssel.
ITne Assiette , ün Assi ätt , ein Teller .
Dne8erviette , ün ßerwiätL , ein Tellertuch.
Du Couteau , önkutoh , ein Messer .
Une Fourchette 5 ü n furschett , eine Gabel.
Cn « Cuillere , ün kwiljär , ein Löffel .
Cb Etui , ön etwi , ein Futteral.
Du Rate , öltpateh , eine Pasiete .
Un Jamboa , ö n schambon , ein Schinken .
Üue Langue de Boeuf, ü n lang d ö b ö f , eine

Rindszunge .
Cus Omelette , ü n omlett , eine Eßküchen.
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UneSoupeau via,un f trpp o wön,Meinsuppe ^
Hns 8oupe a la bierre , ün ßu pp ö la biar ,

Biersappe.
Da -Oeuj - , ön öf , ein Ey.
l7n Oeuf moier , ön öf mole , ein weich Ep.
UlnO ^ ubdur , ön öfdür , ein hart Ey.
Du Pät6 , dü p a t e

'
h t Pastete.

UnSiege , ) ön siäsch , ^ StublUloeLoai- e , ) un schäs >
^ ^

UnVerre , 6 h wer r , ein Glas. .
Uo Gpbelet , ön goble , ein Becher
V- nsOucüe , ün krüsch , ein Krug.

vojour , ö tt fchur , ein Lag. ^Ulne Heisre , un nöhr , eine Stunde .
Une Semainc , ü n f m ah u , eine Woche.
UnAn , ö n nah , ein Jahr .
Un iVtdis , ö n mo a , ein Wonach.
Irois mois , t r ö a m o a , ein Vierteljahr.Six inois , ßi moa , ein halb Jahr .
I^ ufmois , nöf moa , dreh Vierteljahr.
Quirsze mois , k ühns moa , fünf Vierteljahr.'
lJis -huit mois , diswi moa , anderthalb Jahr.
Hundi , Löndi , Montag .
Mardi , mardi , Dienstag.
Mecredi , m ekr di , Mittwoch.
Ieudr , sch ö di , Donnerstag .
Veodredi , w a n d r d i , Freytag.
Samedi , ßamdi , Sonnabend .
LNrnallcire , di mansch , Sonntag»
^ ujourd 'hui , 0 s ch u r t w i , Heute.
Dsmaio , dömän , Morgen.
Apres demaio , aprädömän , Uebermorgett.
Hier , jähr , Gestern , bAvsnt - hier , awantjähr - Vorgestern .
Derrnerement , dörniärman , neulich,
jlo '^ a pss long temps , t nt a p a l 0 nt an-

tzs ist nicht lange.
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L’autre jour , lokrschur , neulich.
Cesjours passes, ße schur passe , verwichkNe

Tage .
La semaine passee , l a smähn passe , die

vorige Woche.
L 'annee passte , lannch passeh , das vergan¬

gene Jahr .
I ! y a huit jours , r lia wi schur , vor acht

Tagen.
Ily a tjtiinze jours , t li a kähns schur , vor

vierzehn Tagen.
Haler « , la täht , der Kopf. ,
La Bouche , la dusch , der Mund .
Le krönt , lö fron die Stirne.
Le Ker , lö ne > die Nase .
La Langus , la lang , die Zunge .
Les Levres , l e löwr , die Lippen.
Le Menron , lö manton , das Kinn.
Les Yeux , le flöh , die Augen .
L« s Dents , le dan , die Zähne .
Les C-Keveux , le schrvöh , die Haare,
La Main , l a mä n , die Hand .
Les Ooig s , l e d o a ^ die Finger.
Le koing , l ö p o 'ö n , die Faust.
Les Origles ; le songl > die Nägel.
Le kouce , lö puß , der Daumen.
Les Cuisses , l e kwiß , die Schenkel .
Les Jatnbes , le schamb , die Beine.
Les kies , l e p i e h , die Füsie.
Les Epaules j le sepohl , die Achseln .
La Oorge , ) la gor sch. DieBruste -
LesTeloaSi ) le tetom ' '
Le Oou , l ö r u , der Hals .
Les Bras , lebra > die Arme.
Le Oenou , lö schnu , das Knie.
L' Esromae , lestoma , der Magen.
Le Ventrs , lö wantr , der Bäuch
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Le Coeur , lö köhr , das Herz.
Ls5oi , l ö foa , die Leber.
Le Sang , lö ßan , das Blut.
Un Dabit , ön abi , ein Kleid .
Une chem .se , ün schmis , ein Hemd .
Des Souiiers , de ßuliä , Schuhe.
Des Mules fPantoufles, ) & e mühl , pantuft ,

^ antoffelm
Des ttüs , d e ba , Strümpfe .
Das Jnpe , ün schüp , ein Rock.
Des Zarretisre^ , de schartiär , Knicbänder .
Des Bandes , de bukl , Sch '.chschnallen .
Des Manches , le mansch , die Aermel.
Uac Bobs eie ehaMb -e . ün rob dö schambr ,
Un äsdrabiUs , un desabilje , ein Schlüsrock

oder Haushabit eines Frauenzimmers.
Un Maateau , ön man r oh , ein Dberkleid .
Uu Peignoir , ön pänjoar , ein Ha ^ rmantel.
Un Kuban , ön rüb6n , ein Band .
Uno Echarpe , ün escharp , eine Scherpe .
Uns iVlantsline , ünmantlin , ein Mäntelchen .
Dss Deutdlss , de dantell , geklöppelte Spi?

tz-en .
Du Point , du poän , genähete Ŝpitzen .
U» l 'ablier , ön tablia eine Schürze .
Des Oants , de gan , Handschuhe .
Un Bonner ile nuit , - n bontiä dö nur , eine
° Schlafmütze .
Un peigae , ün pön , ein Kamm .
Le peigner , ß ö panje , sich kämmen.
Un miroir , ön miroar , ein Spiegel.
8« mirer , ß ö m i r e , srch ^ bespiegeln.
ün Etui , ön etwi , du Futteral.
Des V^rgettes, d e werschett , eine Kehrbürsie.
Un Eventail , ön ewanntail , ein Facher .
Des Cissaux , d e ß i so h , eine Scheere.



9t
Üne aigui ' Ie , ü n ägwill , eine Nähnadel.
Das epeinZIe , ü n e p a h n g ( > eine Stecknadel .
Coudre, kudr , Nähen.
Du Fil , bu fit , Zwirn .
De la ^>oe , H la ßofl , Seide.
Ud JVIouchoir , ö n muschoflr , ein Schnupftuch.
Da iVlvucboir de cou , ön muschoar dö ku,

ein Frauenzimmerhalstuch.
L ^ ^

" ^ '
pöU ^

'
lHaa ' pud °r.

Le ^ > -clrer , ßö pudre , sich pudern.' , Gants , de ga N , Handschuhe.
n rnchon , ö n Manschen , ein Muss .

l > ePa atirie , ün Palatin, )'
•

'
:. e Zibclii e , ÜN fiblin , )

>. 5 Bendans de pandan d ö -)' oreilles , r fl h l. )
i e ; . B. <uc,les de bukl de -)

doreBles, ^ rähll . )I ne Bague , ü tt bag , ein Ring .
V ne Bagne ä Diamins , ün bag ö 6. tamört #

ein Ring mit Diamanten.
U e Beete , ü n b o ö t t , eine Schachtel.
Dne Boete a poudre, ün bofltt a p ud r, eine

Puderschachtel .
Dne Mouche , ün musch , «ein Schönpflasier,

ein Schattierpfläsierchen.
DneiVloucKe , ün musch , eine Fliege .
Du Fard , du far Schminke .
Le tarder , ßö far de , sich Schminken.
Une Rang de ün tfli H )
Ulf Collier de I n Vo [ [ i e

£ ™f SchnurP -r!m
perles , döperll . ) '

Habilles vous , abiljewu , ziehet euch an.

Ein Zobel.

Ohrgehänge.

Zweiter Theil- G
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D ^shabillez -vous d e sa bilje wu, kleidet euch

aus.
Oes Gants de de gan d ö)
- senteur , ß a n L ö r, ) Wohlriechende .
Des Gsnts par d e g a n p <xx ) Handschuhe ,

fumees , füme . )
Je suis en deshabille , schö swi sau desa -

bilje , ich bin nicht recht angekleidet , ich bin
im Haushabit .

Je suis dansmon neglig£ , schö swi daN .
monne gli sch e , ich bin in meinen Haushabit .

Je suis dass schö sw i dan ) ich bin aufs beste
mou propre , mott propr, ) angekleidet .

Je suis dans schö swi dan) ich bin in meinem
ma parure . m a p a r ü r , ) "

Putze .
Un chapeau ö n scha p oh , ein Hut.
Une Plume , ün plüm , eine Feder- , ein Fe¬

der b u s ch.
bine peruque , ün pörük , eine Perüke.
line Gasaĉ ue , ün kasak , ein Kampagnerrok,

bin 8urtout , ön ßürtu , ein Oberreiserock.
bin Brandebourg , ön Brandbur , ein Rei¬

serock. '
t ) es Manchettes , d e mansch ett , Handblätter

Manschetten.
bine Oravatte , ün krawatt , eine Krause .
Des Busses .Manches, de fpff mansch/ Halb¬

ärmel.
Une Epee , ün epeh , ein Degen .
bin Baudrier , ö n bodrieh , ein lang Wehrge -

häng.
bin Geinwron , ön ßäntüron , ein Mehrge-

häng um den Leib herum .
Les Chausses , le ' schoss, ) <w m
La Culotte , la külott , )
Les Bas , l e b a , die Strümpfe .
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Des Chaussettes , d e schossett , Fußsocken.
Un noeud de Uravatte , ön nö dö krawatt ,eine Bandschleife an einer Krause .
8s houtonnsl- , ßöbutonne , sich zuknöpfen.8e dedoutormer , ß ö döbutonne , sich auf¬

knöpfen. -
Des Uants ä franges , d e g a ü ö f t a n f

Handschuhe mit Franzeu.
Des Lones , de bott , Stiefeln .
Une Dsmi ehe - ü n d ö m i -)

miss , ' f chm i $,) -
Une Chemise; un s chmls) ■*

fine , finn , )Des Boucles ä diamans , d e bukl a d i am an,
Schnallen mit Diamanten .

Uo Cordon de chapeau , ö N k vrdoNdö schar
p o , eine Hutschnur.

Un Manteau , ö n mantoh , ein Mantel .hs Poile , tp p pal , ) die StubeD ' Appartement , ) 0K ^ rUP "*
L ’Apti Cbapnbra , lanti schambr , das Vor¬

gemach.
Da 8alle , la ß a l , der Saal .Da Dhambre,ta scham/br , die Kammer .Da Porte , la Port , die Thüre.
Da Fenetre , la feneh tr , das Fenster .Da Clef , l a k l e e , der Schlüssel .
De Fourneau , l ö furnoh , der Ofen.
De Dir , lö li , das Bett .
Des Rideaux , le rido h , die Vorhänge.Des . draps -de tit , le dra dö li , die Bettücher ,D« Pave , ! ö p a w e , das Master.De Planche , lö plansche , die Diele , öex

Boden.
Da Nuiaills , la müraill , die Wand.

L
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Un Tableau , ön tabloh , ein Gemahlde .bla Portrait , ön portra , em Bildniß .Le Tapis , lö tapi , der Teppich.
La Essui maia , ön efswi - man , eire Hand-

quelle.
Uoe Vjtre , ün witr , eine Scherbe .
Le5 / olsrs , l e wole , der FensterL̂ n .Ouvrez la Porte , uwxeh la po . r , machet die

Thür auf.
Fermez la fenetre , fermeh la fönatr , ma¬

chet das Fenster zu . - ^
La Luisi « , la kwisin , die Küche.Le Luisioier , l ö k w i s i n i n i e \y , der Koch.La Cuisin . ere , la kwisiniähr , dre Köchin.La Lepensisre , l ü depanfiayr , die Ausge-berinn. .Le beu , lüföh,bas Feuer.
La Fumee , la fumeh , der Rauch .
Le8 Leu6r -e8 , le ßandr , die Asche.
Lu ßois , du boa , Holz .
Une Büche (de bois,) ün büsch (dö b06) ein

Scheit Holz . fün Pot de terre , ön P 0 d o tärr , ein irdener
Topf. -

La brockre,la brosch , der Bratspieß.
L& Tourne Broche, lö t urn - bro sch , der Bra¬

tenwender .
Üne € '.allere , ün küll ij ähr , ein Löffel.
Le & Pincetles , le pähnßett , die Feuerzange .
La Cheminee , la schmi neh , die Feuermauer,

Schorstein , Schlot , Rauchfang , Eamin.
Le vaac , l ö b a n , die Bank .
Une Cuveue , ün küwett , ein Eimer.
ünS. Pollon , ün poalon , ein Pfannchen.
Üuir « , kwir , Kochen.
Rötir . rotir , Braten»
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Bouillir , builir , Sieden,
j^aites du feu , faL dü söh , macht Feuer an.
Eieignez le feu , etahnj e lö söh , löschet das

Feuer aus.

Un Chien , ön schiön , ein Hund .
Un Chat , ön scha , eine Katze .
Ifo Cheval , ön schmal , ein Pferd .DesChevaux , d e sch woh , Pferde.
Un Carosse , ön karoß , eine Kutsche.Un Cocher , ön kosche , ein Kutscher.Une Chaise , un schähs , eine Schäse .Un Laquais , ön lakäh , ein Lackey.Eouette cocher , fuett kosche , fahr zuJut -

scher.
irrere cocher , arräht kosche , Halt Kut¬

scher.

Un Oiseau , ön yasyh ^ ein Vogel.Un Canarl , ön kanari , ein Kanarienvogel .Un C<rnar, qui siMe , ön kanari ki ft ft , ein
Canarierwogel/ welcher pfeift , oder schlägt.Une Alouette , ün aluet t , eine Lerche .Uae Grive , uit Gxif , ein Krammetsvogel , ein
Zimmer .

Un hlerie , ön merk , eine Amsel.
Un Pingon , ön p önßon , ein Fink.
Un Perroquet , ö n perro ke , ein Papagey.
Un Canard , ön kanar , ein Entrich.
Une Cane . ö n kann , eine Ente.
Un Coq , ön kok , ein Hahn .
Un« Paule , ön puhle , eine Henne.Un Poulet , ön puhle , ein junges Huhn.Des Poulets , de puhle , Junge Hühner.Un Coq d 'iade , on kok dähnd , ein Trut¬

hahn.
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Un Dincfonneau , ön dähndonoh , ein junger
welscher Hahn .

17a PiZeon , ön pischon , eine Taube.
Un Pigeonneau , du pis cho nno t- , eine junge

Taube.
' Un Rossigml , ön rossinjol , eine Nachtiac7.
Ua motu vuif , ö n m o a n o h,. ein Spcrlir
Un Uorbeau , ön korboh , ein R <. b.
Un Rat , ö n r a , eine Ratte .
Uns Liouris , ün ßuri , eine Maus.
De la Farise *

, dö la far ihn , Jj(d)L
Du Sou , du ßon , Kleyen.
De la püe , dö la path , Mehlteig.
Dubleü , du pleh , Korn.
Un« Lage . ün kasch , ein Vogelkäfig .
L ' Fmpe - eur , lampröhr , der Kaiser .
L 'Imperarrice , lömperatriß , die Kaiserin « .
De Roi , lö roa , der König . #La Reine , l a rahn , die Königin«.

*
L ’Electeur , lelöktöhr , der Churfürst.
L' Eleetriee , lelöktriß , die ChurfürsiinN .
Le Prince , kö prähns , der Fürst . ?La E>rincesse . l a pränßeß , die Fürstin «.
Un ^largrave , ön margraf , ein Markgraf.
Une dUrZrave , ün margraf , eine Mark-

grafiun.

Un Uomts , ön ? o n l , ein Graf.
Une ConHesse , ü n konteß , eine Gräfin«.
Uns iVla !.' quis , ön markt , ein Marquis.
Un Marquise , ü n m a r k i s , eine Marquisinn.
Un Laron , ön baron , ein Freyherr.
Une ßaroene , ü n baronn , eine Freyfrau .
Sou .Altere , ß o n ültep , Ihre Durchlaucht.
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Un Gentilhomme , ön schantrllom, )
Un Cavaüer , ön kavalje , ) ^ ■

Edelmann. .
Uoe Dame de qualite , iin Dam d ö küliteh ^

eine Edelfrau.
Un« Dame de condition , ün dam dö kon-

dission , eine vornehme Dame.
Un Bourgeois , ön burschoa , ein Bürger.
Uns lZourAsoLLL , ün burschoas , eine Bür-

gersfrau .
Du Komme , ö n nom , ein Mann .
Une fe ;r me , un fam , eine Frau.
U n Pay s n , ö n pöysan , ein Bauer .
Das Paysanne , ün paisann , eine Pauerin.

Pn Cordonnier , ön kordonie , ein Schuster.
Un Paileur , ön tailjöhr , ein Schneider.
Do Barbier , ön Barbieh , ein Bardirer .
Un Boulanger ,f

6 n bulansche , ein Becker.
Uu Brasseur , önBrassöhr , ein Bierk̂ auer ->
Un BoucKsr , ön dusche , ein Fleischer. .
Un Cuisini! r , ö n kui sinie , ein Koch .
Un Marscdand, ön marsch an , ein Kaufmanü.
Un Güa'

rpeniier-, ön scharpantieh , ein Zim-
mermann. '

Un GüapsMsr , ön schapelieh , ein Hutmas
cher oder Hutter .

Un Gan ! ier , ön gantieh , ein Handschuhmar
cher oder Beutler.

Un Paktier , 6 n p eie tief ) , ein Kürschner.

Mon Pere , mon pähr , mein Vater .
AI » Me re , mo mafjv , meine Mtrttcr.
Mon Frere , mon frahr , mein̂ Bruder.
Mn soeur , m a ß ö h r , me ne Schwesier »
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Bon Oncie , mon sn kl , mein Vetter , ö . i.

Vater oder Mutter Bruder .
ÜVla Tante , ma tank , meine Muhme , d. r. Va¬

ters oder Mutter Schwester .
Mon grand Pere , mon grgnd pähk , mein

Großvater , ^
' M - gründe Mere , ma grand mähr , meine

Großmutter.
Non Cousin , mon kusön , mein Vetter.
Mn Cousins , ma kusin , meine Base oder

Muhme , d . i . Geschwisterkinder .
Mon Neveu , mon newöh , mein Vetter) ^ ^Ma Niece , ma niäß , meine Muhme )

ist : Bruder oder Schwester Kinder.
Monsieur mon Pere , mynßiö M0N pähr ,

mein Herr Vater .
Madame ma. Mere , mad üm ma mähr , mei¬

ne Frau Mutter.
Mademoiselle nu Cousine , madmvaf eff ma

kusin , meine Jungfer Base oder Muhme.
Beau pere , bo - pähr , Schwiegervater , (StiLfs

vater.)
V - Ni' Mere , bell - mähr , Schwiegermutter,

(Stiefmutter .) . >
Beau Prere , b o - frähr , Schwager , (Stiefbru¬

der .)
Beils ^oeur , bell - föhr, ' Schwägerin , (Stief¬

schwester .)
Beau- Fils , bo - fi , Eidam , (Stiefsohn .)Beils Pille, bell - fill , Schwiegertochter , Stief¬

tochter .)
Petit ITils , pti - fi , Enkel .
Petite - Fi Ile , ptit - fill , Enkelittn .
üne pomme ,p un pomm , ein Apfel.
Une Poire , ün poar , eine Birn.
ous Pomme de reinette (de Borsdorff) ün
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pomm d ö r ä n e t t ( dö Bsrsdorf ) , ein
Borsdorferapfel .

Un Citron , ön ßikron , eine Citrone.
I- lls OrsaZs <nmsrb ) , ün yrgnsch (amähr ) ,

eine Pomeranze.
Bes Fraise « , de frahs , Erdbeeren «
Be « Ceiises , be Iörjhs , Kirschen,
Bes Pjrunes , de pr « n , Pflaumen .
Bes de noa , Walschennfle .
Bes Xoisertes , de Idoa fett , Hasefl - iW . '
Bes Chataignes , deschatänj , Kastanien.
Un Raisin , ö n räsön , eine Traube.
Un Coia , ön koon , eine gurkte .
Un Melop , ö n mel 0 n , eine Welom'.
Un -^ prieot , ön aprifo , ein - Avnksse.
Uns Rec-Ks , NN pasch , eine Pfirsich .
Uns Orange de 1a Chine * Pompe de Portu¬

gal , Qrange douce * an oranfch de lS
Schi « , pom dö Poriugall , sranfch
duhß , ein Apfel von Chinas eine Po ^ eßn^ ,.

Un Brochet , ön brofcha , ein Hecht.
Un Carpe , ün karp , ein Karpfen.
Bes Moutoiles , de mukoal , Gründling.
Bss Lcrevisses , d § sekröwiss , Krebse,
Bu Saumon , du ßaumon , Lachs .
Bes ttarangs , de saran , Heringe,
Be la Merluche , dö la mör ! n sch , Stockfisch.
Bes Huitres , de switr , Austern ,
Une Anguile « un angwi ! l , eine Aal.
Bu Poissonfrit , d ü poa sson fri , gebackene

Fische.
Un Oatean , ön Gakoh , ein Kuchen ,
Une Barte , ün tarr , eine Tarte .
Une Tourte , üN kurt , eine Torte.
Bes Bigners , de bin ja . kleine gebackene Küchr

lein .



Neue leichte Gespräche von
mm Znhalt.

i .

Zwischen zwey Herren.
Be« jour , Mou - Bon schur Mon» Guten Morgen

«ieur. ßlö . ( guten Tag ),
mein Herr.

Lomment VVUS Komman Ivu por» Wie befinden Sie
pnrtervous ? teh WU ? fich ?

7ö me Porte iiisn , Schö mö Port bi » Ich befinde michvieu mercl . ön, diö merßi . wohl , Gott feK
Dank .Br vousNousisur, E WU Monßiö Und wie geht'S '

comment vous koman WU wa ? Ihnen , mein
va ? Herr ?

Fort bien, ä votre For biön , a wotr Sehr wohl znJh «
servics . fierwihs . ren Diensten .

II y a loag - tems Jlia lontan kö Ich habe Sie M
<̂ us j,e ns vous ftbö ii6 WU fä lange nicht bei
aivu chezmoi . wü fcheh moa mir gesehen .

Je ne sojts 4
'ae fort Scho nö ßor kö Ich gehe sehr sel»

rarsment . sor rarman . ten ü »s .
tzaanci vienärsr , Jan wiöndreh Wann wollen Sie

vous me voii ? wu rnö woar ? mich besuchen ?
I)L manoiie pro - Dimansch pro» Künftigen Sonn »

cbain . schän. tag .
Bo matin oül '

ap - Lö matön u lüpra DesMorgensoder
res -ciinsL ? dineh ? des Nachlyit-

E tags ?
B 'apies dinee . Lapra dineh. Nach dem Mittag»

essen.je vous atlsnärai Schö WU fattan » Ich werde Sie al»
ciouo . dra don , so erwarten,^ öien, Adiö - Lehen Sie wohl.
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f 18536 ] UxM^Lafosse vierzehnte Auflage ! ^
Irr Techner 's Umversitats -Guchhandkung
in Wien , Wollzeile , Me der Strobelgaffe , im neuerbauten Grafschen Hause , ist so eben erschienen , und bereits

an alle Buchhandlungen versandt :

«afoffc ,
dcr aeschivmdk Franzose ,

' oder

Kunst , die Französische Sprache ohne Sprach-
meifter auf geschwinde und leichte Art zu lernen.
Die Ortographie und Aussprache ist nach Gatineau ’s Dictionnaire von C . Roberto

berichtiget .
I4 tc verbesserte Aussage .

2 Theile in Einem Bande. Wien 1847 . Z6 kr. E . M .
Ein Buch , welches in kurzer Zeit so viele Auflagen erlebt hat , bedarf eigentlich keiner Empfehlung » doch

muß bey dieser neuen Auflage angeführt werden , daß die Aussprache und Ortographie durchaus nach dem Diction -
nsire des Catienau , eines der neuesten und besten in Frankreich , berichtiget und verbessert worden ist.

Dieser Sprachunterricht hat seine Entstehung einem Manne zu verdanken , welcher sich die französische und
deutsche Sprache ganz eigen gemacht hat , und ist vorzüglich für Diejenigen berechnet , welche weder ihre Mutter¬
sprache noch eine anders nach Regeln erlernt haben .

Man hat daher eine ganz neue , leichte und meistens practische Methode angewendet , den Liebhabern die
französische Sprache beizubringen , ohne sie durch das umständliche und mühsame Verfahren mit gewöhnlichen Sprach -
regeln abzuschrecken . Vorzüglich zeichnet sich diese Sprachlehre dadurch aus , daß darin vom Anfänge bis zum Ende
alle französischen Wörter und Ausdrücke nach der eigenthümlich en Art geschrieben , und zugleich von der erklärenden
deutschen Aussprache begleitet siud , so daß der Lernende keine fremde Beihülfe nöthig hat . Der zweite Theil , welcher
den Unterricht vollständig macht , enthält eine ähnliche Sammlung von S prachübungen , Gesprächen und Wörtern .

Qravfst , A . V . ite ^ Kunst , italienisch binnen drei Monaten ohne Lehrer , mit
Entbehrung jedes anderen Lehrbuches , schreiben und sprechen zu lernen . Nebst
einem alphabetischen Verzeichniß der gebräuchlichsten Wörter und Redensarten .
3te , sehr verbesserte Auflage . Wien , 1846 . 24 kr . CM .

Was der Titel verspricht , hält der Inhalt getreu . Es ist dieß keine von jenen Dutzendbroschüren , die durch lo¬
ckenden Titel momentan bedeutenden Absatz erzwecken , indem sie einem gläubigen Publicum Sand in die Augen
strsuen . Durch 2 wirkliche , sehr starke Auflagen hat sich Gravisi in der Gunst des Publikums festgestellt , und
wir stehen daher nicht an , diese neueste , elegant ausgestattete Auflage seinem ferneren Wohlwollen bestens zu
empfehlen .



>r Eisenbahn .
|§ 40 bisEndeMärz» 847 .
bfahrt täglich um 7 Uhr Abends .
nag Bruck a .M . undGrah : Abfahrt
nd 7 Uhr Abends.

lich um V* 8 Uf>r Früh, Vs 11 / 2, 5 und 7 Uhr
Ind Baden : Abfahrt täglich um Vs8Uhr
1 7 Uhr Abends.
ckich um Vs8 Uhr Früh , t/,11 , Lund

günstiger Witterung für die Sonn - u . 8 evertage .

IT

WienBrucker Eisenbahn
Fahrordnurm vom 18 > December 18t6

bis Ende Januar 1847 .
Von Wien nach allen Stationen bis Bruck a .L »r Abfahrt

täglich um */ , 9 Uhr Früh, und um 4 Uhr Nachmittag.
), Bruck a .L . nach allen Stationen bis VKien : Abfahrt

täglich um Vs 8 Uhr Früh, und um 4 Uhr Nachmittag.
Bon der Direktion .

Km»ft «nd Literatm .
^

und Musikalienhandlung
vom Graben links , ist so eben erschienen :

graphie
e r :

1
Zeichnen nach Punkten .

lue Mechode
eiben ^ , mit Anwendung derselben auf den Elementar :

lsik, in der Formenlehre , in der Geometrie und
lehnen , von

>rl Hillardt .
fthr vermehrte Auflage .

litt gestochene !! Tafeln .
C . M .

Ilnng die einfache Thatsache an , daß die bohe österrelchlsche
Ict* besonder» Aufmerksamkeit gewürdigt , und deren Einfüh -
leit hat , womit im nächsten Schuljahre der Anfang gemacht
In von der Anwendbarkeit dieser Methode überzeugen will,

Hiebe und Privatlehrer , Erzieher und Erzieherinnen und selbst
lcrfahren sind , durch eigene Versuche von den Vortheilen der
erc die auf der XXXI . Tafel nach Parallelogrammen darge -
hchreiveb lütter , der Bogen ^ 1 kr . C . M . bestimmt sind ,

lchreibb efte
'
■ 6 kr . , Schreib : undZeicheriblättei ' der Bogen

18644^ In der E . Schw ei ze rb ar t '
schen Der - srj

lagshandlung in S t u t t g a r t ist so eben erschienen und bei

Carl Gerold und Sohn,
Buchhändler in Wien , am Stephansplatze , am linken
Ecke der Goldschmidgaffe Nr . 625 , zu haben , so wie auch

durch
H . F . Fa 'varge , Bu ch ha ndler in Triest ,

(Börsenplatz Nr . 717) , zu beziehen :

Idylle vom Bodmsee
oder

Fischer Martin
die Glockendiebe .

In sieben Gesdngen
Don

Eduard Mörike .
geheftet Ist . 40kr . EM .

elegant in Leinwand gebunden 2 fl . 6 kr . »
Der Nähme des Herrn Verfassers ist durch seine frü¬

heren Schriften , nahmentlich aber durch seinen ikkoman
»M a l e r N o l t e n" , so allgemein bekannt , daß wir uns
füglich einer Anpreisnngdes Merkchens überbeben dürfen .
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